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für alle Stände. 


Hirſchberg, M 


ittwoch den 8. März 


Deut ſchland. 
. Preußen. 
Landtags ⸗ Angelegenheiten. 
u; Abgeordnetenhaus. 
15. Sitzung den 3. März. Der Finanzminiſter überreicht 
men Geſetzentwurf, betr. den Gewerbebetrieb im Umherziehen 
den Hohenzollernſchen Landen, und einen zweiten, betreffend 
ige Abänderungen der Militär⸗Offizier⸗Wittwenkaſſe, welcher 
ih weſentlich den Beſtimmungen des Geſetzes über die Civil⸗ 
ittwenkaſſe anſchließt. Letzterer Geſetzentwurf geht an die 
Finan ⸗Kommiſſion und über den erſteren wird das Haus in 
f Ab lußberathung treten. — Es folgt die Interpellation des 
2 bg. Möller wegen Beeinfluſſung der Wahlmänner durch einen 
Iſtpreußiſchen Landrath. Der Miniſter des Innern beantwor⸗ 
lete die Interpellation und that dar, daß der Landrath nicht 
eich gehandelt habe. Daran ſchloß ſich eine weitere 
eſprechung. Den Schluß machen Berichte der Juſtizkommiſ⸗ 
fon über Met 
Berlin, den 3. März. 
brieflich verfolgten Polen haben ſich wieder zwei, der Guts⸗ 
beſitzer Wolniewicz und der Rittergutsbeſitzer von Zahrewski, 
eiwillig geſtellt. 
* Die hieſigen Zollverhandlungen zwiſchen den Bevoll⸗ 
mächtigten des Zollvereins und Oeſterreich find fo weit ge: 
f fegte, daß das Einverſtändniß der Verhandelnden als ge⸗ 
chert anzunehmen iſt. Die Hauptſchwierigkeiten, welche in 
letzten Zeit auf dem Gebiete der gegenſeitigen Tarif⸗Kon⸗ 


ionen. 


Von den wegen Hochverraths ſteck⸗ 


er 
alone hervorgetreten waren, ſind im Weſentlichen als be⸗ 
feitigt zu betrachten. — Was die Verhandlungen über einen 
andelsvertrag mit Rußland anbelangt, jo hat jetzt Preu⸗ 
ßen den übrigen Zollvereins⸗ Regierungen über die Ergebniſſe 
der erſteren Mittheilung gemacht. Demnächſt werden auch 
mit Belgien Verhandlungen über Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages eröffnet werden. e 
urg, den 28. Febr. Die Arbeiter in den Tuchfabriken, 
welche die Arbeit eingeftell, haben ſich zur Hälfte zur Wieder: 
aufnahme der Arbeit bewegen laſſen, die andere Hälfte verlangt 
aber zuvor die Beſeitigung der neuen Fabrikordnung. In 


8 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


den Werkſtätten zweier Fabrikanten, die eine ſolche Fabrikord⸗ 
nung nicht eo haben, iſt die Arbeit nicht unterbroden 
worden. Die Unterſuchung der Arbeiterbeſchwerden nimmt 
ihren regelmäßigen Fortgang. ENT =. 
Stettin, den 1. März. Ihre Königlichen Hoheiten der 
Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin trafen heute Nach⸗ 
mittag mit ihrem jüngſtgeborenen Sohne Sigismund von 
Berlin hier ein. Empfangsfeierlichkeiten waren verbeten. Eine 
Anzahl Häuſer hatten geflaggt. Abends erſchienen Ihre Kö⸗ 
niglichen Hoheiten im Theater, 
applaudirend. 


Danzig, den 28. Febr. Die preußiſchen Briggs „Rover“ 


und „Mus quito“ haben Malta verlaſſen und ſteuern auf Ka: 
i regatte „Niobe“ iſt von St. Jago zurückgekehrt, 


dir zu. Den } ) 
hat am 6, Februar das Kap St. Vincent erreicht und wird 
ſich in einem franzöſiſchen Hafen mit den Briggs auf der 
Rückreiſe vereinigen. 2 „ 
Koſten, den 23, Febr. Der Gutsbeſitzer Kamienski iſt 
wegen Ueberführung von Waffen und Kriegsmaterial nach 
Polen zu einer Geldſtrafe von 1198 Thlr. 15 for. oder neun: 
monatlicher Gefängnißhaft verurtheilt worden. \ 


Deftterreid. 


Wien, den 28. Febr. Nach der „Reichenb. Ztg.“ feiern in 
Hohenelbe, mit Ausnahme der Flachsſpinnereien, die in⸗ 
duſtriellen Etabliſſements zum größten Theil und die übrigen 
werden dazu vielleicht in nächſter Zeit ſich genöthigt ſehen. 
Die ungünſtigen Märkte und die vielen Zahlungseinſtellungen 
werden als die Urſachen dieſer Kalamität bezeichnet. 

Wien, den 1. März. Die Internirungs⸗Maßregeln, welche 
über die am polniſchen Aufſtande Betheiligten verhängt wa: 
ren, Role aufgehoben worden und die Mehrzahl der internir⸗ 
ten Polen hat die öſterreichiſche Grenze bereits überſchritten. 

In den gebirgigen Theilen Galiziens iſt eine Hungers⸗ 
noth ausgebrochen, die ſchreckliche Dimenſtonen anzunehmen 
droht. Daß wirklich das Ungliüc groß iſt, geht daraus herz 
vor, daß die Regierung zur Erleichterung der Steuerzahlenden 
angeordnet hat, daß die für das Jahr 1805 bereits ge⸗ 
N Steuern zurüderftattet, die noch nicht gezahlten 
aber nicht eingefordert werden ſollen. 


53. Jahrgang. Nr. 19.) 


Das Publikum erhob ſichh 


y 
x 


f. 


ber zurückgekehrt. Der Umtauſch der cab 


Niederlande, 


3 Haag, den 2. März. Die Königin» Mutter Anna Pau⸗ 


lowna (geboren den 18. Januar 1795), Tochter des verſtor⸗ 
benen Kaiſers Paul von Rußlund, iſt geſtern Abend 4¾ Uhr 
im Beiſein der ganzen Königlichen Familie verſchieden. 


Spanien. 


Nach Berichten aus Havanna hat der Abzug der ſpaniſchen 
Truppen aus San Domingo bereits begonnen. 


Starten 


Turin, den 28. Febr. Die Direktoren mehrerer, den Se⸗ 
minarien beigefügten Schulen 55 verweigert, die Inſpektion 
der Reglerung zu überlaſſen, ſowie die vom Geſetze geforderte 
Auskunft zu geben. Einer ſolchen Oppoſition gegenüber hat 
die Regierung eine Anzahl dieſer Schulen bis auf Weiteres 


ſchließen laſſen. 


Turin, den 1. März. Die Franzoſen haben 316 Gefan: 
gene, welche ihnen von den italieniſchen Behörden überliefert 
wurden, am 23. Februar in Genua an das Land geſetzt. Die 
Geſammtzahl, welche von Rom expedirt wurde, beſtand aus 
253 Galeerenſträflingen und 63 politiſchen Verurtheilten. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 27. Febr. Kardinal Wiſeman hat eine 
Denkſchrift hinterlaſſen, worin er mittheilt, was er für die 
Ausbreitung der katholiſchen Kirche in England geleiſtet habe. 
Durch ſeinen Einfluß wurden blos in London und nächſter 
Umgegend 71 katholiſche Kirchen und 35 Klöſter erbaut. Un⸗ 
ter ihm ſtanden 1338 Prieſter (darunter 17 Biſchöfe) für 
England und 183 Prieſter (darunter 4 Biſchöfe) für Schott⸗ 
land. Im Jahre 1829 gab es in London nur 29 katholiſche 
Kirchen und ein Kloſter, im Jahre 1865 aber 117 Kirchen 
und 46 Klöſter. R R £ 

London, den 1, März. Das große Savillchoufe, während 
der Zeit der George als der Sitz der Prinzen von Wales 
berühmt, iſt in der vergangenen Nacht durch eine Feuersbrunſt 

gänzlich zerſtört worden. Von dem früheren Sitze der Pracht 
ſt nur noch ein Trümmerhaufen übrig. 


Dänemark. 
Kopenhagen, den 23. Febr. Das Schiff „Olinda“ iſt 
in die Hände der Konföderirten übergegangen und in Ferrol 
eingelaufen. Die däniſche Mannſchafk it aus 1 au 
erfolgte in 
umpfichiffen 


chen 


der Nähe der Inſel Quiberon von engli 


aus, welche eine Anzahl wilder Burſchen aus allen Welige⸗ 


die däniſche Mann⸗ 


enden heranführten. Man wollte au 5 
ie 


aft anwerben, die das Anerbieten aber aus ſchlug. 
an nicht zum beiten behandelt. 
Rußland und Polen. 
Warſchau, den 28. Febr. In letzter Zeit ſind in der 


Nähe der polniſchen Grenze wieder mehrere Emiſſäre aufge: 


griffen worden, die mit franzöſiſchen Päſſen verſehen waren 
und revolutionäre Pamphlete bei ſich führten. Br 
Warſchau, den 1. März. Die aus den öſterreichiſchen 


5 5 — entlaſſenen Polen, denen wegen Mangels an Eri: 


enzmitteln der Eintritt in die Schweiz verſagt iſt, ſcheinen ſich 
nach der Türkei wenden zu wollen. Nach Wiener Blättern 
werden die in Wien 7 ehemaligen Internirten auf 


ihren ausdrücklichen Wunſch über Trieſt an die kürkiſche Grenze 


befördert. — Die Gemeinde⸗Woits in 
Jeden, der irgendwie Verdacht erregt, zu verhaften und an 


Weg 


370 


Polen haben das Recht, 


die Militärbehörde abzuliefern. — Die Verhaftungen wegen 
früher geleifteter Nationalſteuer haben noch nicht aufgehörl. 
Mehrere Gutsbeſitzer aus den Kreiſen Kaliſch, Lenczye un 
Rawa wurden kürzlich aus dieſem Grunde verhaftet und auf 
die Warſchauer Citadelle abgeführt. 


Griechen land. 


Athen, den 25. Febr. Der Minifter des Innern ift 17 
Korfu kühl empfangen worden. — Die Stagtskaſſen find leer! 
das vorjährige Defizit beträgt 6 Millionen. — Auch in — 
vadia find republikaniſche Proklamationen verbreitet worden. 
Auf Cephalonia fanden Ruheſtörungen ftatt. Von Kreta ſind 
die griechiſchen Unterthanen ausgewieſen worden. 


Türkei. 
Konſtantinopel, den 15. 115 Die Maßregeln geen 


die perſiſchen Händler im türkiſchen Reiche find einſtwelſen 
noch beanjtandet, weil eine Ver 8 mit Perſien über 
die Zollfrage in Ausſicht ſteht. 5 
Konſtantinopel, den 26. Febr. In dem Staditheile 
Galata iſt eine große Feuersbrunſt ausgebrochen, wobel 
bis 40 Perſonen ums Leben kamen und verwundet wurden. 
In Bruſſa hat zwiſchen der Polizei und einigen Räuber“ 
banden ein Kampf ſtattgefunden. Die Polizei, 300 Mann 
5 18 die Räuber in die Flucht, welche 15 Todte zur 
rückließen. 
Die Dienſtzeit in der Armee iſt von 5 auf 3 Jahre und 
auf der Flotte von 7 auf 5 Jahre herabgeſetzt worden. 5 


Arien g 
Nach Berichten aus Dieddah vom 23. Dezember hat Kön 
Theodoros von Ahyſſinien die von den engliſchen Bevollmä 
tigten gefendeten Boten feftnehmen und den engliſchen Kon 
Camerow in Ketten legen laſſen. ＋ 
Amerika. 


Newyork, 18. Febr. Der Senat iſt zu einer außerordentlichen 
Sitzung a den 4. März nach Waſhington einberufen. 


Der amerikaniſche Geſandte in London hat ſeiner Regierung 
Danemark an die Konföderirten verkauft worden ſei. | 
däniſche Geſandte in Waſhington ſpricht dieſer Behauptung 
jegliche Begründung ab. — Die Sonntagspredigt 5 12. % 

ighland Garnett, einem Neger, gehalten. Kürzlich wurde ein 
Neger als Mitglied des hoͤchſten Gerichtshofes eingeführt. — 
Die Staatsſchuld der Union beträgt jetzt 2,5735544 Dollars, | 
ſoll. — Der konföderirte General Lee fordert alle vom Heere 
Abweſenden auf, ſich binnen 20 Tagen in ihren Hauptquar“ 
tieren zu melden. 

1 General Sherman hat am 17. Februar 
Columbia beſetzt, welches an demſelben Morgen von den Kom 
föderirten unter Beauregard geräumt worden war, nachdem 
die Unioniſten bereits den Saluda⸗Fluß überſchritten hatten. 
operiren. : 3 

Newyork, den 22, Febr. Die Konföderirten haben Char 
leſton verlaſſen, das jetzt von den Unioniſten beſetzt iſt. Ein 
haben das Fort Anderſon genommen, Der Fall Wilmingtons 
wird nächſtens erwartet. — Das Haus der Repräſen tanten 
hat die ihm vorgelegten Friedens reſolutionen verworfen. 


angezeigt, daß der in Bordeaux gebaute Widderdampfer von 

bruar im Hauſe der Repräſentanten wurde auf Erſuchen on 

wozu noch nächſtens eine Anleihe von 600 Mill. be 
Newyork. 

General Sherman wird zunächſt gegen Florenz oder Charlotte 

großer Theil der Stadt iſt verbrannt. Sholfield und Porter 

Senat hat einſtimmig die Reſolution angenommen, up die 


Konföderation unter keinen Umſtänden je von den Vereinigten 
tagten anerkannt werden würde. — Minneſota, Kanſas und 
85 diana haben das Amendement zur Verfaſſung r Gl fo 
Daß jetzt 16 Staaten ſich für die Abſchaffung der Sklaverei 
aus geſprochen haben. 
Au erito, Marſchall Bazaine iſt vor Oajaca angekommen 
ud hat die Leitung der Operationen übernommen. Am 16. 
enuar krönten die auf 1100 Metres Entfernung aufgeſtellten 
Itanzöſiſchen Batterien die Höhen, welche die Stadt dominiren, 
o daß das Feuer nächſtens eröffnet werden kann. 
ar Teiſchledene Blätter berichten von einem an die Höfe Frank⸗ 
Ache, Englands und Belgiens gerichteten 8 des Kaiſers 
' = ins milian gegen den Familienpakt, durch den derſelbe auf 
leine Rechte als Agnat des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes ver⸗ 
K. tet. Der Grund dieſes Schrittes ſoll darm liegen, daß 
jener Vertrag ein geheimer und daß der Kaiſer Maximilian 
7 raltüſtet darüber ſei, daß derſelbe durch die Vorlage im öſter⸗ 
£ eichiſchen Reichstage zur Veröffentlichung gekommen ſei. 
8 der Kommandant des Kriegsdampfers „Lucifer“ war an der 
2 pitze von 65 algieriſchen Tirailleurs, 40 Marineſoldaten und 


a 


% Br Mann mexi aniſcher ſeaſchen Part von Mazatlan aufge⸗ 
krochen, um dem imperialiſtiſchen Partiſan Veja, der von dem 
8 Juariftiichen Parteigänger Patori gedrängt wurde, zu Hülfe zu 
= demmen. Die Vereinigung des Detachements mit Veja ſollte 
bei Culiacan ſtattfinden. Aber mittlerweile war Veja von 
; tori geſchlagen und gefangen worden, und als das franzö⸗ 
8 he Korps in der Nähe des Dorfes San Pedro anlangte, 
4 es auf einen anderen juariſtiſchen Chef, Roſales, welcher 
die Franzoſen in die Pfanne hieb, nachdem die 200 Mexikaner 
8 4 ihm übergegangen waren. Was nicht getödtet wurde, fiel 
un die Gefangenſchaft der Juariſten. Dieſer Vorfall beſtätigt 
die Nachrichten von der Unzuperläſſigkeit der merikaniſchen 
Truppen. Ueberhaupt lauten die Nachrichten über Newyork 
von den Fortſchritten der kaiſerlichen Waffen nicht günſtig. 
Peru. Die Veranlaſſung des fo ſchnell geſchloſſenen Fe; 
dens mit Spanien war, daß die ſpaniſche Flotte vor Callao 
erſchien und der ſpaniſche Admiral der peruaniſchen Regierung 
- 62 Ultimatum überſandte, mit der Nachricht, daß wenn die 
edingungen nicht angenommen würden, werde nach Ablauf 
von 24 Stunden der Hafen blokirt werden. Die Regierung 
benachrichtigte davon ſogleich den Kongreß, in welchem nach 
Sſtündiger Debatte die Friedenspartei mit 10 Stimmen Mehr: 
heit ſiegte. Es wurde genehmigt: 1) einen charakteriſirten 
Repräſentanten nach Madrid zu ſenden, um daſelbſt zu erklä⸗ 
ten, daß er das Vorhaben der Autoritäten in Callao miß⸗ 
billige, und daß diejenigen, welche den Sekretär des ſpaniſchen 
Kommiſſars gefangen nehmen wollten, ihrer Aemter entſetzt 
ſeien; 2) daß die ag die beabſichtigten Angriffe der 
Peruaner gegen den ſpaniſchen Kommiſſar auf feiner Reife 
nach Paitu, Parnamia und Aspinwall als nicht von ihr an⸗ 
gehtiftet bezeichne, die Schuldigen aber zu ſtrafen bereit fei; 
) Nec nach dieſer Erklärung werden die Chinchas⸗Inſeln 
dem Bevollmächtigten, welchen die peruaniſche Regierung er⸗ 
nennen möge, überliefert; 4) Peru ernennt und ſendet einen 
Bevollmächtigten nach Spanien, um einen Vertrag abzuſchlie⸗ 
ßen, ähnlich demjenigen, welcher mit den übrigen ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Republiken abgeſchloſſen iſt. Ueber die anderen 
Bedingungen war man einverſtanden, nämlich eine Entſchädi⸗ 
gung von 3 Millionen Dollars Kriegskoſten und die Aner⸗ 
ennung legitimirter ſpaniſcher Reklamationen. 


Aſien. 
Oſtindien. Kalkutta, den 23. gen Major Adams, 
iſt 


a 
Deputy⸗Kommiſſionar von Peſchawer, von fanatiſchen Mu⸗ 
hamedanern getödtet worden. 


8 


3 


Die Bhutaneſen haben Friedens ⸗Anerbietungen gemacht; 
doch ſind ſie noch ſo tief in Barbarei verſunken und überdies 
unter ſich ſo geſpalten, daß es große Schwierigkeiten koſten 
wird, den Konflikt zu einem befriedigenden Schluſſe zu führen. 
Die engliſchen Truppen waren vom Fieber heimgeſucht und 
hatten einen I mühſamen Weg durch fait undur dringliches 
Röhricht zu bahnen, um nach Biſſur Singh, dem letzten feſten 
Platze, der in dieſer Saiſon noch genommen werden ſoll, zu 
gelangen. Die Duar⸗Päſſe find auf immer annektirt. 

Im franzöſiſchen Cochinchina werden die Codes Napoleon 
im Civilverfahren, im Handelsverfahren, bei kriminellen und 
anderen Strafunterſuchungen eingeführt. 

Japan. Die Admirale der verbündeten Geſchwader haben 
eine Rekognoszirung in der Meerenge von Simonoſaki gemacht 
und gefunden, daß das in Jeddo verbreitete Gerücht, demzu⸗ 
folge der gürf Nogato die Forts wieder aufbaue, unbegründet iſt. 
In Jokuhama ift wieder ein Mörder der engliſchen Offi⸗ 
ziere hingerichtet worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Breslau iſt am 2. März ein Partikulier in Folge des 
zu frühen Schließens der Ofenklappe im Kohlendampfe erſtickt. 

In Glatz hatte am 26. Februar der Lieutenant Röter 
das Unglück, mit dem Pferde zu ſtürzen und ſehr bedenkliche 
Kontuſionen am Kopfe zu erleiden. 

Ueber die Pulver⸗Exploſion in Gleiwitz berichtet 
ein Augenzeuge noch Folgendes: Um 5%, Uhr blitzten aus 
der Thüre und den Sen des Oppler'ſchen Geſchäftslokals 
gewaltige lammenſäulen auf, die faſt bis in die Mitte der 

traße reichten und denen ein undurchdringlicher Pulverdampf 
folgte. Die Frau und der Bruder des Pkincipals, ſowie der 
Buchhalter Neumann, die nebſt dem im Lokale anweſenden 
Haushälter Joſeph Mro ſek mit brennenden Kleidern auf die 
Straße geſchleudert wurden, liegen an den Folgen der erlitte⸗ 
nen Brandwunden ſchwer darnieder; an Mraſeks Aufkommen 
wird gezweifelt. Aus der in der erſten Etage gelegenen Woh⸗ 
nung, die alsbald von den Flammen ergriffen wurde, konnten 
der jährige Sohn, ſowie die beiden kleinen Töchter des Kauf⸗ 
manns Rother nur dadurch gerettet werden, daß einige ent⸗ 
ſchloſſene Männer unter dem Fenſter einen Pelz ausſpannten, 
auf den die Kinder unverſehrt hinabſprangen, während ihre 
Mutter ſich gleich darauf auf einer herbeigeſchaſſten Leiter retten 
konnte. Kurze Zeit darauf ſtürzſe die Decke des Qppler⸗ 
ſchen Comtoirs mit dumpfem Krachen zuſammen. Der durch 
einen umſtürzenden Geldſchrank tödtlich getroffene Hauswirth, 
Kaufmann Rother, lebte, als man ihn unter dem nachſtür⸗ 
zenden Gerölle hervorzog, nur noch wenige Augenblicke. Ue⸗ 
ber die Urſachen der Exploſion verlautet, daß Frau Oppler 
und der ſchwer verletzte Mroſek bei der Verſiegelung eines 
zur Verſendung beſtimmten Sackes Sprengpulver nicht vor⸗ 
ſichtig genug zu Werke gegangen ſind. 

Ein Soldat vom 2. Schleſ. Grenadier-Regiment Nr. 11 
deſertirte kürzlich aus Flensburg und begab ſich nach Schle⸗ 
ſien, wurde aber in Lublinitz erkannt und unter Eskorte wie⸗ 
der nach Flensburg zurückgeſchafft. | 

In Danzig trat am 26. Februar früh ein Dienſtmädchen 
mit brennendem Lichte in das Verkaufslokal. Es erfolgte eine 
heftige Gaserplofion, wodurch Fenſter und Läden zertrümmert 
und hinausgedrückt wurden. Das Mädchen ſelbſt erlitt nur 
leichte Beſchädigungen. * 1 

Der verhaftete Arbeiter Dallian aus Neukirch bei Elbing 
hat geſtanden, in der Sylveſternacht einen Raubmord in Eller? 


* 
f 


Fe 


wald verübt zu haben. Nachdem er ein Mädchen durch einen 
Schnitt in den Hals getödtet, hat er ihr ein Stück Fleiſch aus 
dem Leibe geſchnitten, daſſelbe gebraten, von dem Fett ein 
Licht gemacht und die „Grieven“ verzehrt — in dem Wahne, 
daß derjenige, der ein brennendes Licht aus Menſchenfett bei 
fi führe, oder Menſchenfleiſch gegeſſen habe, unſichtbar werde. 


Eine Reliquie aus der Leipziger Schlacht. Die 
„Meißner Ztg.“ theilt Folgendes mit: „In einer Privatwaffen⸗ 
ſammlung zu Weimar befindet ſich ein von einem alten In⸗ 
validen erworbener Säbel, welchen derſelbe irgendwie im Frei⸗ 
heitskriege an ſich gebracht hatte. Beim wiederholten Bemü⸗ 
hen, die Waffe zu reinigen, kam aus der Scheide ein vergilb⸗ 

tes Blatt Papier zum Vorſchein, welches ohne Zweifel, um die 
Klinge gefaltet, über 50 Jahre unbemerkt darin geruht hatte. 
Das Blatt Papier iſt vielfach mit Blut befleckt, und auf den 
beiden Seiten befinden ſich, mit Blut kräftig geſchrieben und 
nur zum geringen Theile verwiſcht und undeutlich geworden, 
folgende Aufſchriften, die hier buchſtäblich genau mitgetheilt 
werden, mit Beibehaltung der in der Schrift weniger auf⸗ 
fälligen zeitweiligen Verwechſelung von S. mit Z.: 


Ich sterbe, meine hand zittert, 

Ich habe weiter nichts zu ver- 

lieren als mein Leben und meinen 

Säbel, möge sich meine vaterlands 

liebe vererben auf den erben meines 

säbelz, ich sterbe, aber unser ist der Sieg 

es lebe die Freiheif, adee! adee! adee! ; 

v. Kirsing. 

Auf der andern Seite ſteht: 

Anno 1813 den 19. octobri bin Ich 

durch eine französische Kugel in 

die Seite getroffen gefallen, der 

Freiheit meinen Säbel. v. Kirsing. 


* 

Es macht einen ernſten Eindruck, das befleckte, zerknitterte, gelb 
gewordene Blatt zu betrachlen, auf welches ein Sterbender vor 
50 Jahren mit feinem letzten Blute dieſe Zeilen voll edelſter 
Begeiſterung niederſchrieb, die eines der vielen Zeugniſſe ſind 
für die 1 Herrlichkeit jener Zeit und ihrer Bewegung. 


Bra unſchweig, den 27. Febr. Der Baudirektion iſt der 
Befehl zugegangen, ſofort den linken Flügel des abgebrannten 
Schloſſes, welcher nur wenig gelitten, wieder in Stand zu 
ſetzen. Der andere Flügel und der Mittelbau ſoll ebenfalls 
wieder aufgebaut und auch die Quadriga wieder neu herge⸗ 
ſtellt werden. Von der alten kann nur das Bruſtbild der 
Brunonia wieder 3 werden und ein Pferdekopf iſt 
noch gut. Alles übrige iſt geſchmolzen und liegt in unförm⸗ 
lichen Stücken im Schutte. 

In Würzburg wollte der Thierbändiger Sou lages, 
der durch feine gewagten Crercitien mit einem Löwen und 

einer Löwin Beifall geerntet hatte, ein Extraſchauſpiel veran⸗ 
ſtalten. Er ließ zu dieſem Zwecke einen Löwen, eine Löwin, 
eeinen weißen und zwei ſchwarze Bären, vier Hyänen, zwei 
Wölfe und einen Tiger zuſammen in einen sig vereinigen 
und trat nachher feſten Schrittes, mit einer Peitſche in der 
A Sm, mitten unter die Beſtien. Auf einmal ſtürzt ſich der 
Lier, nicht auf den Mann, aber auf den weißen Bären, und 
es entſteht ein furchtbares Gebrüll und Geheul. Die ſchwar⸗ 
zen Bären fielen über die Wölfe her, die Löwin hielt in ihren 
Klauen eine Hyäne und der Löwe wurde von den anderen 
* ee ale olle In der Hoffnung, die Thiere zu erſchrek⸗ 
ken, feuerte Soulages zwei Piſtelenſchuſse ab. Da läßt der 
* ö 
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f e 8 

Tiger ſeinen Gegner fahren und nimmt einen Satz auf den 
Thierbändiger, reißt ihn zu Boden und fängt an, 10 zu zer; 
fleiſchen. Nun wenden ſich alle anderen Thiere ebenfalls 

der am Boden liegenden Beute und in wenigen Minuten 


Im nördlichen Norwegen hat am 9. Februar ein orkan: 
artiger Sturm gewüthet, der trotz der kurzen Dauer von nur 
zwei Stunden viele Schiffe zerſtörte. 7 

Der Abbe Caſelli hat einen telegraphiſchen Appa⸗ 
rat erfunden, welcher die Vermittelung and e Nach⸗ 4 
richten nicht nur durch Ueberſetzung in telegraphiſche Zeichen 
bewirkt, fondern auch die Wiedergabe der Urſchrift mit allen 
Schriftzügen ermöglicht und die Mitwirkung des Telegraphiſten 
auf eine blos manuelle Thätigkeit beſchränkt. Hierdurch wer⸗ 
den die Fehler vermieden, welche beim Aufnehmen und Ent? 
ziffern entftehen. 

In Newyork wurde am 30. Januar ein Beamter im 
Finanzminiſterium von feinem Pulte abgerufen, weil ihn Je⸗ 3 
mand zu ſprechen wünſche. Als er vor die Thüre trat, wurde 
er von einem Frauenzimmer durch zwei Piſtolenſchüſſe getöd⸗ 
tet. Veranlaſſung zu dieſem Morde fol der Bruch eines Eher 
verſprechens ſein. i 


Chronik des Tages. — 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Regierungsrath Minutoli zu Liegnitz den Charakter 
als Geheimer Regierungsrath zu verleihen. br 


Mart ha. 
Erzählung von Ernſt von Waldom. 
Fortſetzung. 7 
An einem der nächſten Abende war denn auch der alte 
freundliche Herr in das Stübchen Meiſter Werners getre⸗ 
ten und hatte nach einer kurzen Rückſprache mit Marthas 
Eltern, ſich die Tochter als Stütze für ſeine kränkliche 
Wirthſchafterin ausgebeten. — 7 
Die Freude und Genugthuung, welche die gekränkte Fa⸗ 
milie über dieſes Anerbieten empfand, war groß und ber 
fonderd Martha ſchloß den gütigen Helfer in der Noth 
mit heißen Dankesthränen in ihr Nachtgebet ein; daß ſie 
dabei auch Wilhelms gedachte, der ihr das Wohlwollen 
dieſes edlen Herzens zu erwecken gewußt — kann man ſich 
denken. Doch nicht bei Nacht und Nebel ſollte Martha 
ihren Umzug in die neue Heimath bewerkſtelligen. Um 
alle unangenehmen Gerüchte, die ſchon bei den Nachbarn 
über Marthas plötzliche Dienſtentlaſſung zu zirkuliren be⸗ 
gannen, im Keim zu erſticken, ward ihnen erzählt, daß der 
Bruder des Raths Sommerfelden Martha für ſich erbe⸗ 
ten und der Rath geſtattet habe, daß fie die neue Stel⸗ f 


de EA 


lung ſofort antrete. 


— 


* Ungläubige und Zweifler mußten daran glau⸗ 
ee, als am andern 3 der hübſche Wagen des Pre⸗ 
ie wirklich vor der Wohnung des Meiſters Werner 
auf „und zwar eine halbe Stunde, ehe Marthas Sachen 
g at und Abſchied genommen war; und jeder der 
erf Wesen Frager konnte von dem geſprächigen Kutſcher 
„ren, woher er ſei und wohin er die neue Wirthſchafts⸗ 
mamſell zu Ringen habe, — 
„bas half, und felbft der Schmerz über die zweite und 
di tere Trennung von dem geliebten Kinde vermochte nicht, 
50 erfreuten Elternherzen ernſtlich zu betrüben. Es war 
. die Hauptſache, daß die Ehre, die Reputation vor 
£ euten wieder hergeſtellt war; und Meifter Werner 
baun heute einen Schoppen Bier mehr, während ſeine Ehe⸗ 
fte in die Maſchen des wollenen Strickſtrumpfes, den 
ale bei der Wiege des Jüngſten ſitzend, eifrig förderte, 
edel fonnige Träume und Zukunftshoffnungen hinein 


e. — 


* * 
* 


wigen Blumenthal, bei dem würdigen Geiſtlichen in ſiche⸗ 
E Hut. Ihr Leben hatte ſich nach dem erſten herben 
fi me, der die junge Hoffnungsſaat zu vernichten drohte, 
fil und friedlich geſtaltet. 
„Bei den Beſchäftigungen in der Wirthſchaft vernach⸗ 
dſſigte Martha die Ausbildung ihres Geiſtes keineswegs 
5 und fie ſprach ſchon recht artig franzöſiſch und las dem 
b * alten Herrn Abends allerhand belehrende und unter⸗ 
haltende Bücher vor. 
| Oft gab es auch ein trauliches Plauderſtündchen — und 
0 Martha hörte mit glücklichem Lächeln und tiefem Er⸗ 
röthen zu, wenn der Oheim von Wilhelm erzählte, der 
ihm fleißig ſchrieb, obwohl er mit den Arbeiten zu ſeinem 
etzt glücklich überſtandenen Examen genügend zu thun ge⸗ 
habt hatte. — 
Freilich konnte nur eine ſo ſtille und genügſame Natur, 
Nie die Martha's, ſich recht wohl und befriedigt fühlen, 
denn die Zukunft — was ihre Hoffnungen auf eine der⸗ 
einſtige Vereinigung mit dem Geliebten betraf, lag noch in 
gar erf Ferne vor ihren ſehnenden Blicken; konnte 
Ne doch erſt an eine Verbindung mit Wilhelm denken, 
denn es dieſem gelungen war, feines Vaters Einwilligung 
dazu zu erlangen, Gon abgeſehen davon, daß ſich der 
junge Kandidat der Gottesgelahrtheit doch erſt eine Stel- 
hi lung erringen mußte, wenn fein ziemlich bedeutendes müt⸗ 
terliches Vermögen ihn auch nicht vollſtändig davon ab⸗ 
hängig machte. Doch „kommt Zeit, kommt Rath“ ſchrieb 
Frau Werner der Tochter, und die Jugend iſt ſo reich an 
Hoffnungen und Lebensjahren, daß ſie ein paar davon 
willig für das „Abwarten“ der erſteren opfert. 

So ſtanden die Sachen, als das gemüthliche Stillleben 
durch eine unerwartete Schredensbotſchaft aus der Stadt 
geſtört wurde. 

Martha las ihrem gütigen Herrn und Lehrer grade 
aus Herders Gedichten vor, als ein expreſſer Bote ankam 

Rund den Prediger eilig zu ſprechen wünſchte. 

Der Inhalt des Briefes, welchen er überbrachte und 


„ Und wieder war es Frühling und Martha in dem blu⸗ 
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den Wilhelm mit bebender Hand an den Oheim geſchrie⸗ 
ben, war: daß der Rath Sommerfelden plötzlich geſtorben 
ſei — ein Schlaganfall hatte ſein Leben geendet — und 
daß die Vermögensverhältniſſe ſich in großer Unordnung 
zu befinden ſchienen — der Oheim möge doch ſo bald als 
möglich nach der Stadt kommen, um zu tröſten, zu helfen 
und zu retten, was noch zu retten ſei. — 

Das war ein Blitz aus heiterem Himmel und Martha 
weinte bittere Thränen, als ſie dem Wagen nachſah, der 
den Prediger in die ſternenhelle Nacht hinaustrug. Wie 

ern hätte ſie ihrem armen Wilhelm nur ein Wort des 
roſtes geſagt! 

Und er war deſſen ſehr bedürftig — mehr als ſie es 
im Augenblick noch ahnte. — { 

Der Rath v. Sommerfelden war in Wahrheit an den 
Folgen eines Schlaganfalls geſtorben und hatte nicht frevent⸗ 
lich ſelbſt Hand an ſich gelegt, wie mancherlei in der Stadt 
verbreitete Gerüchte wiſſen wollten, nachdem bekannt ge⸗ 
worden war, daß er ſein Vermögen durch den unſinnigen 
Luxus und die Verſchwendung der letzten Jahre faſt gänz⸗ 
lich ruinirt habe. 

Gewagte Spekulationen, in die er ſich zuletzt eingelaffen, 
um ſich womöglich noch vor dem Untergange zu retten, 
hatten den Reſt des ihm anvertrauten Vermögens ſeiner 
Kinder verſchlungen — und die fortwährenden Aufre gungen 
und Alterationen der letzten Zeit hatten den ſonſt ſo kräf⸗ 
tigen Mann ſo reizbar gemacht, daß der Arzt erklärte, 
der Gehirnſchlag, der ihn betroffen, ſei ſchon lange zu 
fürchten geweſen. 

Nachdem das Begräbniß beſorgt, an dem ſich nur we⸗ 
nige der vielen Freunde der Familie Sommerfelden be⸗ 
5 hatten, konnte daran gedacht werden, die pecuniären 
Angelegenheiten zu ordnen — ſie waren leider bei näherer 
Unterſuchung noch trauriger, als der erſte Anſchein er⸗ 
warten ließ; dabei hatte der Paſtor und Wilhelm mit 
Frau Adelaide einen harten Stand, die in ihrer faſſungs⸗ 
loſen Verzweiflung weder Maß noch Ziel kannte, den 
Todten anklagte, ſie um ihr Lebensglück betrogen zu haben 
und immer und ewig nur ſich ſelbſt bedauerte und be⸗ 
jammerte. 

Endlich, nachdem ein Brief von einem ihrer Vettern, 
einem reichen Gutsbeſitzer angelangt war, den ſie um 
Hilfe und Aufnahme gebeten, wurde die troſtloſe Wittwe 
merkwürdig ruhig und gefaßt, die Thränenſtröme kamen 
ins Stocken und ſie packte deſto eifriger ihre Sachen zu⸗ 
ſammen, um fo bald wie möglich das, ihr unter ziemlich 
günſtigen Bedingungen gebotene, Aſyl aufſuchen zu können. 

Nach ihrer erfolgten Abreiſe ordnete ſich Alles leichter, 


doch der geringe Ueberſchuß, der nach Bezahlung der Schulden 


und dem Verkauf des Mobiliars 
nicht aus, um Anna und Pauls Exiſtenz zu ſichern. 
helm hatte auf das Erbe verzichtet — ſich 


eblieben war, reichte 
Wil⸗ 


gefunden — und ſo half er denn die große Zahl der 

ſtillen Dulder vermehren, die als Kandidaten der Theolo⸗ 

gie, geduldig das Leid der Gegenwart tragend, einer ges 

jegneten Pfarrſtelle entgegen harren. 5 
Schluß folgt. 


ein Engagement 
als Hauslehrer geſucht und glücklicherweiſe auch bald eines 


1 


2 
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Kämmerer⸗ und Bau⸗Rathsherrn⸗Wahl. 


g Hirſchberg, den 3. März 1865. 
Behufs Beſetzung des combinirten Kämmerer: und Bau⸗ 
Rathsherrn Amtes hierſelbſt für die nächſten 12 Jahre 
fand heute in der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung die 
Öffentliche Wahl ftatt. Dieſelbe wurde vom ſtellvertretenden 
Vorſitzenden, Herrn Kaufmann Weinmann, mit Hinweis auf 
die große Wichtigkeit des Amtes und mit der Bitte, das In⸗ 
tereſſe der Commune über Alles zu ſtellen, in entſprechender 
Weiſe eingeleitet, N das Verzeichniß der Bewerber zum 
Vortrage kam und die Wahlauffeher und Stimmzähler ernannt 
wurden. Zur Vertheilung gelangten 32 Stimmzettel, nach 
deren Wiedereinſammlung das Reſultat I: herausſtellte, daß 
Herr Raths ⸗Secretair Zander aus Brieg 25 Stimmen 
erhalten hatte und hiernach mit großer abloluter Va: 
jorität zum hieſigen Kämmerer und Bau⸗Raths⸗ 
herrn gewählt worden war. Die übrigen Stimmen 
hatten ſich vereinzelt und ein Zettel war leer zurückgegeben 
worden. — Sowohl der Gewählte, als auch Herr Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher Großmann, unſer 8 wurden nach 
beendigter Sitzung von dem Wahlergebniſſe telegraphiſch in 
Kenntniß geſetzt. 


—— 


E Concert in Seidorf. 


Am 2. März hatten wir Gelegenheit im Saale der Brauerei 
zu Seidorf einer Concertaufführung beizuwohnen, die uns nicht 
nur in hohem Grade befriedigte, ſondern auch öffentlich ge⸗ 
rühmt zu werden verdient. 

Trefflich eingeleitet wurde die ſelbe durch einen gut vorge⸗ 
tragenen Männerchor von Abt. Darauf ſang der Dirigent 
des Vereins, Herr Kantor Tielſch, mit ſeinem Adjuvanten, 

herrn Jeltſch, ein ſehr anſprechendes Duett von Kücken. 

benſo erwarb ſich der Vortrag des „blauen Auges“ von 
W. Tſchirch den ungetheilteſten Beifall. Herr Jeltſch machte 
als wohlgeſchulter Sänger den ganzen Schmelz ſeiner ſchönen 
Tenorſtimme geltend, und keine Textſilbe ging dem Zuhörer 
verloren. Das nun folgende Solo⸗Quartett von J. Otto 
war zum Schluß des erſten Theils fein und gut gewählt; doch 
hätten wir an einzelnen Stellen eine reinere Intonation gewünſcht. 

Nach einer kurzen Pauſe begann die Hauptaufführung des 
Tages, die „Burſchenfahrten“ von J. Otto. Die Auf: 
gabe, welche ſich der junge Verein damit geſtellt, war nicht 
gering. Doch der rege Fleiß des Herrn Dirigenten, wie aller 
einzelnen Sänger, hatte die meiſten Schwierigkeiten derſelben 
lücklich überwunden, und wenn auch namentlich in den ver⸗ 
ältnißmäßig zu ſchwach beſetzten Bäſſen Manches zu wünſchen 
übrig blieb, ſo kann doch die Aufführung im Allgemeinen als 
eine wohlgelungene bezeichnet werden. Selbſt die ſchwierigen 
Stellen der Compoſition, wie z. B. die Manichäerfcene, gingen 


ohne weſentlichen Unfall durch. Am beiten wurde das „Ständ⸗ 


chen“ (Soloquartett: „Stille Nacht, heil ge Nacht“.) executirt, 
wobei alle Stimmen mit vollſtändig reiner Intonation und 
tiefinnigem Ausdruck ſangen. — Die das Ganze verbindende 
Deklamation hatte Herr Kandidat Illgner aus Giersdorf 


freundlichſt übernommen, und jagen wir ſchließlich ihm, wie 


allen Mitwirkenden, den beſten Dank. 1 
Möge der Verein in ſeinem Streben nicht ermüden; möge 
es auch ferner nicht an Verſtändigen fehlen, die das Geleistete 
zu würdigen wiſſen und beurtheilen können, wieviel Mühe 
aufgewendet werden muß, ehe erreicht wird, was die große 
Menge ſo gleichgültig hinzunehmen pflegt. iR 


Viehmarkt zu Hirſchberg. 
Bei dem am 2. März a. c. abgehaltenen Viehmarkt 
zum Verkauf aufgeſtellt: 312 Pferde, 119 Ochſen, 225 K 
143 Schweine, in Summa 799 Stück Vieh und 4 W 
mit Ferkeln. 


Literariſches. 1 
FürPreussischeorts-Schulzen 
Das rühmlich bekannte a 


Maſcher ſche Schulzenbuch 
(Preis 1 Thlr. 10 Sgr.) iſt in neuer, verbeſſerter Auf 


lage durch alle Buchhandlungen zu erhalten. 0 
2114. Pfeffer’s Verlag in Halle: 


Schleſiſche PBrovinzialblätter Der Inhalt DT 
Hane d (4. Jahrgang) iſt folgender: Ringwälll 
teinwälle und Heidenkirchhöfe, beſonders in Schleſien, vol, 
Jäckel (mit Selgiönilten) Breslaus mittelalterliche Privatge 
bäude, von Dreſcher; ein Wort über Geſchichtſchreibung; die Nolh“ 
wendigkeit eines Mittelpunkles für Besprechung volkswirth⸗ 
ſchaftlicher Angelegenheiten, von Bolko; Schleſier in der Mol 
dau im 16. Jahrhundert, von Ulfilas; die Feuer⸗Löſch⸗ ur 
Rettungs⸗ Einrichtungen Breslaus (Fortſetzung); Freiheit DIE 
ich meine, Gedicht von Holtei; aus dem Leben eines Eulenge“ 
birgsbewohners zur Zeit des 2. und 3. ſchleſiſchen Bae 
von Zeh; chest Märchen und Sagen (Schluß), von Bariſch 
Heſſe und Seidelmann, Nekrolog von 101 1 (Schluß) 
Roger, Nekrolog (Schluß); Auflöſung des Räthſels im vor 
gen Heft; das Koppenblümchen „hab' mich lieb,“ von Ho 
mann von Fallersleben; ein wohlgemeintes Wort über DIE 
ſchleſiſchen Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtützungs 
Anſtalt. — Fragen, Anregungen, Antworten. — Literatur 
blatt. Kunſtblatt. gu Chronik und Statiſtik. Briefkaſten, 
Anzeiger (Nachrufe, Geſchäfts⸗Anzeigen). 
— — 
Goldene Ehejubelfeier. 
Am 17. Jan. d. J. feierte der Bauer⸗Auszüg ler Gottfried 
Hofmann und ſeine Ehefrau Eliſabeth geb. Engwichl 
in Wenig⸗Rackwitz unter reger Theilnahme der Gemeinde und 
in, dem Alter des Jubelpagres entſprechender körperlicher 
Rüſtigkeit das goldene Ehejubiläum, und wurde in der Kirche 
u Keſſelsdorf von dem Ortsgeiſtlichen, dem Paſtor Dehmel, 
ſckerlich eingeſegnet. Leider war die von Ser Majeſtät, der 
Königin⸗Wittwe, aus der Königin⸗Eliſabeth⸗Central⸗Stiftung 
erbetene Jubelbibel zu dieſem Tage nicht eingegangen; jedoch 
wurde dieſelbe auf wiederholte Bitte allergnädigſt nachträglich 
bewilligt, und konnte deshalb dem Jubelpaare noch am Sonn; 
tage Eſtomihi beim Schluß des Gottesdienſtes vor verſam 
melter Gemeinde am Altare von dem Obengenannten unt 
entſprechender 1 zu bleibendem Andenken und zur Be 
feſtigung des chriſtlich-frommen Familienlebens überreicht werden 


Familien - Angelegenheiten. 


Todesfall- Anzeigen. 
2085. Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief nach langen Leide 
unſer theurer Gatte und Vater. 
Rudelſtadt, den 3. März 1865. 
a Verw. Baumgardt und Kinder. 


* nie lieber Max wurde uns unerwartet den 27. Fe⸗ 

„ar an Ber a Pee in dem Alter von 24 Wochen durch 

5 Tod entriſſen. Dieſe traurige Anzeige allen theilnehmenden 
vandten und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung von: 

MR Cantor Ebert und Frau. 
Warmbrunn, den 1. März 1865. 

+ Am 2. März, Vormittags halb 9 Uhr, entſchlief plog⸗ 


geh am Gehirnſchlage ſanft in den Armen feiner treuen Pfle⸗ 
in Greiffenberg mein erſter Handlungs⸗Commis Herr 
Freſtar Wenzel, im Alter von 22 Jahren, was ich ſeinen 
Aeunden und ekannten ergebenſt anzeige. 5 
j Ich verliere an ihm einen eben ſo anſpruchloſen, redlichen 
6 en Mann, als auch treuen, fleißigen Mitarbeiter meines 
8 chäfts. Fri 
1 


ede ſeiner Aſche! 8 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
= Todesanzeige und Dank. 
beidem Herrn über Leben und Tod hat es nach ſeiner Weis⸗ 
45 gefallen, am 13. Febr. a. ., nach kurzem Krankenlager 
ö innigſt geliebten älteften Sohn Carl Auguſt Hein⸗ 
1485 in dem jugendlichen Alter von 17 Jahren 4 Monaten 
2 Tagen aus dieſem Leben abzurufen. In 
Mn Mm Tage feiner Beerdigung ſowohl, als auch bei feiner Ab: 
oNdigungsfeier that ſich von Seiten edler Jungfrauen und 
Funggeſellen die theilnehmendſte Liebe kund, und wir fühlen 
ber yPedrungen, hiermit öffentlich den herzlichſten Dank unter 
180 Verſicherung auszuſprechen, daß uns dieſe Erfahrung einen 
quickenden Troſt gewährt hat. 
Niemitz⸗Kauffung, den 26. * 1865. 


2 W. Beer und Frau. 
—— 


Aus, Deukmal der Erinnerung 

an den Todestag unſeres theuren Vaters, Großvaters, Onkels 
und Schwagers, des Kaufmanns 

Fr. W. Diettrich zu Hirſchberg, 


geſtorben am 7. März 1864. 


Mit tiefſtem Ernſt und naſſen Wangen, 
Das Herz von bitterm Weh' befangen, 

3 So reichen wir uns heut die Hand. 

ia Von felbit im jtillen Gramverſenken 

9 Sich dorthin unſre Schritte lenken, 

o müdes Leben Ruhe fand. 


RE 


Da ſteh'n wir denn im bangen Sehnen, 
Der ſtumme Schmerz — er bricht durch Thränen 


1 Sich ſelbſt erleichternd eine Bahn. 

\ Die Seelen, die zum Hügel fallen, . 
£ Nimm, treufter Freund Du, von uns All 
1 Als Dank: und Liebesopfer an. 


. Du kannteſt unsre Herzenstrauer, 
% Und unſrer Liebe N Dauer, £ 
| ‚Drum ward Dir leicht Dein Scheidengeh'n; 
Wie ſelig aber wirſt Du werden 
Wenn Liebe — treubewährt auf Erden — 
Dich wird in Eden wiederſeh'n. 


Hirſchberg und Charlottenbrunn, am 7. März 1865. 
7 Die Hinterbliebenen. 
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Todes: Anzeige. 
Am 2. März c. früh 9% Uhr wurde uns durch den un⸗ 
erbittlichen Tod unſer innigſt geliebter theurer Pflegeſohn, 
der Handlungs⸗ Commis 


Guſtav Wenzel, 


nach kaum 20 ſtündigem Krankenlager plötzlich entriſſen. 


Derſelbe kam den Tag vorher von Löwenberg, wo er in 
Condition war, unerwartet zu uns, klagte über heftigen 


Kopfſchmerz, legte ſich ein und mußte, ohne daß ihn ange⸗ 
wandte ärztliche Hilfe retten konnte, nach einer qualvoll 
durchwachten Nacht am darauf folgenden Morgen am 


Gehirnſchlage erliegen. 
Greiffenberg, den 7, März 1865. 
2100. E. Simon nebſt Frau. 


O tiefer Schmerz, der keine Grenzen kennt, 

O blut'ger Schmerz, der in dem Herzen brennt, 
Wie biſt du doch ſo ſchnell zu uns gekommen 
Und haſt uns unſer Glück dahingenommen! 
Nicht können wir das grauſe Schickſal faſſen, 
Daß unſer Guſtav uns ſchon ſoll verlaſſen! 


Verfolgt von inn’rer Angſt und Todes⸗Grauen 

Wollt' jüngſt er noch einmal die Seinen ſchauen. ö 
Er kam zu uns ganz unerwart'ter Weiſe, 4 
Wir glaubten ihn daheim, nicht auf der Reife: ! 
Wer hätt' es wohl geahnt, wie er da kam, 

Daß er nur von uns Eltern Abſchied nahm, 

Daß er nur wen'ge Stunden würde weilen, 

Um dann für immer von uns fort zu eilen! 

All' unſre Sorge und der Aerzte treue Pflege, 

Die ſich an ſeinem Krankenbett erwies ſo rege, 

Sie konnte nicht ſein theures Leben uns erhalten; f 
Es mußte unfer Sohn im Tode bald erkalten! 


Das Haus, das wir für ihn neu aufgebaut, 

Mit trübem Aug' hat er's nur angeſchaut; 

Wir glaubten, einſt ihn glücklich drin zu ſehen, 

Doch was wir hofften, ach, iſt nicht geſchehen: 

Ein Bretterhäuschen, einfach eng und klein, 

Soll künftighin nur ſeine Wohnung ſein! 

Doch nein! — Ein beſſ'res Loos iſt ihm beſchieden, 
ührt ihn der Tod ſo frühe fort hienieden. 
ott rief ihn ja in's ſchön're Vaterhaus, 

Aus dem er nimmer ziehet nun heraus! 3 

Dort findet Alle er die Theuren wieder, 

Die vor ihm ſanken hier in's Grab bernieder! 

Dort wird ſein Glück auf Sg, hold erblühen, 

Und nimmer Trennungsſchmerz durch ſeine Seele ziehen. 


Dort werden wir auch einſt ihn wiederſehen, 
Wenn wir wie er den Weg des Todes gehen. 


N 


2102. Den Mane n 
des am 7. März 1864 verſtorbenen Kaufmanns, 


Herrn Friedrich Wilhelm Diettrich 


zu Hirſchberg gewidmet. 


Heut ſchlummerſt Du ein Jahr, gebettet unter Todten, 
Die Dir an ihrer Seit' ein Ruheplätzchen boten: 
Drum können wir dem innern Drang' nicht widerſtehen, — 


Wir müſſen heut im Geiſt zu Deinem Grabe gehen; 


25 tief haft Du erregt in uns der Freundſchaft Sympathien, 

ie können ja in Freundes» Herzen nicht fo bald verblühen! 

Wir denken liebend Dein und werden's nimmer wohl vergeſſen, 

Daß wir in Dir hienieden unſern treuſten m beſeſſen; 

Wie ſtrahlt ſo lieblich doch Dein Bild in der Erinnrung Spiegel, 

Das ſtets uns bleibt, entſchwand'ſt Du ſelbſt auch auf des 
Todes Flügel. 


3 g, den 7. März 1865. et Rn 
— — EEE 
2141. Wehmüthige Erinnerung 


an meinen theuren Jugendfreund 


Hugo Hapel, 
geftorben den 26. Februar 1862. 
Sind auch drei Jahr' ſchon hingeeilet, 
Seit in dem Tod Dein Auge brach, 

Doch bei dent Freund Dein Bildniß weilet, 
Dir folgt die Liebe ewig nach. j 
Dein Bild wird erſt dann bei mir ſchwinden, 

Wenn meinen Tod die Glocken künden. 


Dich ſtöret nicht das Weltgewühle 
Ein ſtiller Frieden wohnt bei Dir, 
Du biſt am ſchön errung'nen Ziele, 
Dort fandſt Du, was Du ſuchteſt hier. 
Laſſ' Hugo mich in Freundesarmen 
Einſt über Sternen ſanft erwarmen. j 
Hirschberg. Ewald Heinze, 
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2112. Erinnerung = 
bei der Wiederkehr des Todestages unfrer geliebten jüngſten T 


Erneſtine Krabel.“ 


Sie ſtarb in dem blühenden Alter von 23 Jahren 5 Mond 5 
23 Tagen, den 28. Februar 1864. 


An Deinem Sterbebette, da durften wir nicht ftehn. 
Wie gern, wie gern hätten wir Dich noch einmal geſehn. 
Der Etern Flehn und Bitten, das ward ihnen nicht gewährt 
Du mußt nach wenig Stunden hin in die fremde Erd’, N 


Die trauernden Eltern. 


Heinrich Krabel, iter. 
Louiſe Krabel, | Geſchwiſte ei 


Sel b ſt mord. 2 
Am 28. Febr. erhing ſich zu Lomnitz in ſeiner 775 
der 46 Jahre alter Häusler und Schneidermeiſter Gruft 
1 Er hinterläßt eine Frau und drei minoreml 
inder. R 


A 2. d. 3 F. 12. III. 5. M.-Cont. III. 
2095. ne Er BET 


Handlungsdiener - Unterſtützungs Verein. 
Mittwoch den 8. d. M., Abends 8 Uhr, im kleinen Saal 
des Gaſthofs zu den „drei Bergen“: E 
Vortrag des Herrn Schwarß; 5 

wozu die Herren Kaufleute und Mitglieder ergebenſt 
eingeladen werden. [2165] Der Vorſtand. 


Sountag den 12. März c.: 


2089. 7 
Musikalische Aufführung 
im Schubert'ſchen Saale zu Flinsberg. | 
= Anfang 8 Uhr. Entree 2½ Sgr. 5 
Es ladet hierzu freundlichſt ein Cantor Neugebaner. 


L. W. Egers'scher Feuchel⸗Honig⸗Extract, 


rationell diätetiſches Heil⸗Nahrungsmittel, wirkt blutreinigend, Appetit erregend und auf regelmäßige Leibesöffnung. Das 
beſte am ſchnellſten wirkſame Mittel gegen Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Grippe, fene en el „Rauhheit, 
Kitzel, Kratzen und jonftige Beſchwerden im Halſe, Krampf⸗ und Keuchhuſten, überhaupt bei allen Kinderkrankheiten. Für 
Bruſt⸗ und Lungen ranke, bei Blutarmuth, Bleichſucht, Hyſterie, Abzehrung, namentlich bei Hämorrhoidal: und Unterleibs⸗ 
Leiden ſind ſeine fe conſtatirt und ärztlich begutachtet. Frauen während der Schwangerſchaft ſehr dienlich, 
ſowie nährend und kräftigend für Amme und Säugling. Vielen Schwerkranken, die ihn ſo zu ſagen ls „letzten Versace 
nur brauchten, brachte er die längſterſehnte Beſſerung. Aber dieſe großartigen Wirkungen beruhen einzig und allein 
auf der von L. W. Egers erforſchten und nur ihm bekannten Zuſammenſetzung und complicirten Zubereitung. Man 
hüte ſich daher vor dem Racha hm mg en windel und achte ſorgfältig darauf, — will man nicht zu Schaden kommen, 
— daß jede Flaſche Siegel, Etiquette nebſt Facſimile von I. W. Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17, zum Bienen: 
ſtock, trägt und gekauft iſt in den allein berechtigten Niederlagen bei: - 
Extracts iſt bei f C. Schneider in Bien: 5 
„G. Schäfer in Greiffenberg, Feodor Rother in Löwenberg, C. T. Ve in Striegau, Auguſt Werner in 
andeshut, G. Jemen in Freiſtadt, Edu ard Temmler in Görlitz, Ed. Th. Herz in Hoyerswerda, G. 
Liegnitz, Guſt. Räbiger in ustau, Louis Linke in Sagan, R. Grauer in Schönau, J. T. Machatſcheck in 
Liebau, Julius Helbig in Lähn, Louis Lienig in Fugen C. G. Pfullmann in Lauban, T. W. Müller in 
Goldberg, R. Weber in Bunzlau, Guſt. Sattig in Gr.⸗Glogau, Th. Glogner in Haynau, Fran Gärtner in 
auer, ang Schmidt in Lüben, F. A. Semtner in Neuſalz, W. Fischer in Sprottau, F. 9 ann in 
chreiberhau, P. Wefers in Schmiedeberg, Herrmann Schön in Bolkenhain. 1920. 


MNebf zwei Beilagen.) 


— 


Gerche in 


. 


Erſte Beilage zu Nr. 19 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


8. März 1865. 


Theatraliſches. 


Auf den Wunſch und zum 
deſten des hieſigen Frauenvereins 


ed der dramatiſche Verein es wagen, 


1 Donnerstag den 9. März 

ge öffentliche Vorſtellung zu geben. 
Zur Aufführung kommen: 
Mit der Feder, Luſt N ct, von Siegmund Schlefinger. 

Er ſoll dein Herr fein! Luſtſp. in! Act, von G. v. Moſer. 
Monſieur Hercules, Poſſe in 1 Act, von G. Belly. 
das Theaterlokal iſt der untere Saal des „langen Hauſes.“ 
1 Billets à 7¼ Sgr. find von heute an bei dem Uhrmacher 
yer und dem Conditor Nelde zu haben. An der Kaſſe 
Net das Billet 10 Sgr. — Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. 
irſchberg den 4. März 1865. g 
Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 


2 Sonntag den 12. März wird von Abends 7 Uhr 


muſtkaliſche Abendunterhaltung 


nden, wozu der Unterzeichnete ergebenſt einladet. 
Are 4 Perſon 2½ Sgr. Sch 


4 


äfer. 


9 
%) 
3 


. 
cr 


dich 


Geographie, namentlich Europas, 
Geſchichten des alten Teſtaments 


der vorgeordneten 


Thal di 
b haler an die 


* 


e 


2147. Evang. ⸗ luth. Predigt von Hrn. Paſtor Fengler 5 
Sonntag den 12. März in Heriſchdorf. Der Vorſtand. 


Sitzung der Stadtverordneten . 
Freitag den 10. März c. Nachmittags 2 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Magiſtratualiſche Anzeigen: 
a) daß unſere Interpellation wegen Befeuerung — Pumpen⸗ 
bau⸗Reparatur⸗ Angelegenheit und Waſſermangel, Berück⸗ 0 
ſichtigung erfahren werden; — b) über Eingang von vor⸗ 
Khukmeike geiahlten Pflegegeldern; — ©) über Arrange 
ments der Stadt⸗Hebammen⸗Armen⸗Praxis; — d) wegen 
Wiederbeſetzung der durch den Tod Schirlo's erledigten 15 
Polizei⸗Sergeanten⸗Stelle. N 
Magiſtratualiſche Anträge: Ra 
a) auf Niederſchlagung inerigibler Krankengelder; — b) 
die Ernennung einer Rommilfeen, betreffend die Seitftellung “4 


eines Stadtbe e und Pflaſterungs⸗Angelegen⸗ a 
heit; — e) auf Abtretung von Communal- Terrain an 5 
den Brauermeiſter Arnold; — ch das entworfene Einquar⸗ A 


tirungs⸗Regulativ betreffend, und — e) wegen Anſchaf⸗ 
fung einer eee Regenau'ſchen Preſſe. a 
C. Weinmann, Stadt⸗Ver.⸗Vorſt.⸗Stellv. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
2080. Freiwilliger Verkauf. 3 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation Schönau. 

Das zum Nachlaſſe des Häuslers und Webers Carl Gott⸗ 
lieb Kloſe zu ee gehörige Wohnhaus und 
Garten Nr. 188 daſelbſt, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 60 rtl., 8 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der fe: 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 50 

den 12. April 1865, Vormittags 11 uhr, ** 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Schönau, den B. Februar 1865. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


ee 


2087). Bekanntmachung. 2 
Die ſeit Michaelis vor. are: hierorts errichtete höhere 
Töchterſchule, welche allen an eine derartige Anſtalt zu 
ſtellenden Anforderungen entſpricht, beginnt zu Oſtern dieſes 
Jahres einen neuen Curſus. 1 6 

Anmeldungen von Schülerinnen ſind an Herrn Rektor 
Hippauf hierſelbſt zu richten, welcher auch die Güte haben 
wird, für Kinder auswärtiger Eltern angemeſſene Penſionate 5 
nachzuweiſen. 5 

Lauban, den 1. März 1865. 

Der Magiſtrat. 


SU ee Er‘ 
SK 


* 


Walbe. 


d 
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51. Freiwillige Subhajtation, 

Das den Geſchwiſtern Hoffmann gehörige, hierſelbſt auf 
der Hintergaſſe sub Nr. 155 belegene, mit halbem Brauurbar 
verſehene Haus nebſt Färberei-Anlage, abgeſchätzt auf 2504 Thlr., 
ſoll in freiwilliger Subhaſtation f 5 

am 28. März 1865, Vormittags II uhr, . 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, meiſtbietend verkauft werden. 
Die Verkaufs Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, 
und die Taxe kann im Bureau I. eingeſehen werden. a 

Bahn den 31. Januar 1865. 8 ; 2 
önigliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſfion J. 


2 1 
7 x 4 
e 


8 


2081. 
* 


Kr 
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2077. Den 1. Auguſt d. J. endigt die Pacht 
1. des Hauſes Nr. 434, 1 0 Stall und Garten, Schützen⸗ 
und Ziegelei⸗Gaſſen⸗Ecke hierſelbſt, \ 
2. des daneben liegenden Platzes nebſt Schuppen; der Platz 
zur Zeit als Holz⸗ und Zimmerplatz verpachtet. 
Behufs anderweiter Verpachtung dieſer Grundſtücke im Li⸗ 
citationswege haben wir > 2 
den 20. April c., Donnerſtag früh 10 uhr, 
in unſerm Raths⸗Seſſionszimmer Termin vor dem Unterzeich⸗ 
neten anberaumt. Auch werden Kaufgebote, namentlich auf 
das Grundſtück unter Nr. 1, in qu. Termine angenommen. 
Die näheren Bedingungen nebſt Taxe liegen in unſerer Com⸗ 
munal⸗Regiſtratur vom 15. März c. ab zur Einſicht aus. 
Hirſchberg, den 1. März 1865. 
Der Magiſtrat. 


A128. Bekanntmachung. 
Zum Bau des Real⸗Schulgebäudes ſollen die Maurer- und 


(gez.) Vogt. 


Zimmerarbeiten, jo wie die Lieferung von Bruchſteinen, Kalk 


und Sand, ferner die Steinmetz-, Schmiede, Tiſchler, Schloſſer⸗, 
Glaſer⸗, Klempner⸗, Dachdecker⸗, Anſtreicher⸗ und Töpferarbeiten 
incl. Material und zwar jedes beſonders, oder auch im Gan⸗ 
zen, an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ein 
Termin au . 

Montag den 13. d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
im Magiſtrats⸗Sitzungszimmer auf dem Rathhauſe anberaumt 
wird. Hierzu werden Unternehmer mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß „0 der Licitations⸗Summe als Caution ſofort im 
Termine zu erlegen iſt. Der Koſtenanſchlag, 5 en und 
die Licitations⸗Bedingungen ſind zuvor in unſerm Sekretariat 
einzuſehen. 8 den 1. März 1865. 

er 


agiitrat. 
BR Auction. 
Donnerstag den 9. März c., von früh 9 Uhr an, 


ſollen die Nachlaßſachen des verſtorbenen Kaufmann Gottwald 
in deſſen früherem Hinterhauſe, Butterlauben⸗Ecke Nr. 40, be⸗ 
ſtehend in Möbels: ein Schreibſecretair, ein Glasſchrank von 
Mahagoni, ein großer Ausziehetiſch, polirt, 6 Stühle (Rococco) 

w., Haus⸗, Küchengeräth u. andere Sachen, verſchiedene 


u. ſ. 
Bucher, darunter Shakespeare u. Walter Scott, u. Landkarten, 


egen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
0 Hüſchberg. Euers, Auctions⸗Comm. 


255 Holz = Auktion. 


In den Rud Anal Dominial⸗Forſten wird am 10. März c. 
die letzte Holz: Auftion pro 1864/65 Vormittag 10 Uhr am 
„Bucenbübel u 1 den bekannten Bedingungen abgehalten. 
ommen 
Sum Verkauf kad wege Mögen, 
250 Stämme div. Bauholz, 
di gehe ra, 
„den 27. Februar 8 
Rudelſtadt Die Güter ⸗ Adminiſtration. 


Auetion. 


11. März d. J., Nachmittags um 1 Uhr 
Ren Tiefharimaäns dorf, Kreis Schönau, im Ge⸗ 
richtskretſcham, verſchiedenes Schmiedehandwerkszeug, darunter 
2 Blajebälge, 2 Ampoſſe 2c., verſteigert werden. 


S „den 3. März 1865. ; 
Schönau, der 3 Adam, Kreis: Gerichts - Grefutor. 


’ 


5 


„ 


ii Große Auktion. 


Dienſtag den 14. März ., Vormittags 9 
beabſichtige ich wegen meines bevorſtehenden 1 
große Parthie Meubles, Bilder, Küchengeräthe, Porze 

laswaaren, ſowie Kleidungsſtücke in meiner Wohnung 

rn. Seifenſiedermſtr. Klein, Haus No. 248, eine Sti 
och, meiſtbietend zu verkaufen, und werden Kaufluſtige hie 
eingeladen. Verwittw. C. Finſter. 
Schmiedeberg, den 5. März 1865. 


* 
Holz- Verkauf. . 
Am Freitag den 17. März c., Vormittags DIN 
9 Uhr an, ſollen im Gaſthofe zum goldenen Stern bierſelt 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 135 Klaftrn. Fichb 
Scheitholz, 130 Klftrn. desgl. Knüppel und 50 Schock des 
Reiſig gegen Baarzahlung in term. öffentlich meiſtbietend . 
kauft werden; die brd werden im Termin e 
kannt gemacht. 8 
Schmiedeberg, den 1. März 1865. a 
Königliche Foritrevier : Verwaltung. JA 


2127. Holz Auction. er 
In dem Forſte des Dominium Nied er⸗Leiſersdorf ſollel 
Montag deu 13. März c., Vormittags 9 uh 
20 Klaftern Scheitholz, | 

24 Klaftern Stodhol; und a 

sl 50 Schock Reiſig „ 
meiſtbietend verkauft werden. Das Dominium 


Reiſig⸗ Auction in Schwerta. 


1835. Donnerſtag den 9. März d. J. ſollen von B 
mittags 10 uhr ab am Langenbufch: Eirca 7) 
Schock weiches Durchforſtungs⸗Reiſig gegen bald baare Bei 
lug 1 . 150 meiſtbietend verſteigert werden. * 
ie Verkaufs⸗Bedingungen werden vor Beginn der Au] 
Kae mitgetheilt werden. N | 
effersdorf, den B. Februar 1865. Kutznet 


En Auktion. 4 


Wegen Veränderung werde ich Montag den 20. Maß 
von Vormittags 9 Uhr ab, in meiner Behausung allhier: e 
Kuh, einen Wagen mit Zubehör, vollſtändige Ackergerm 
ſchaften, zwei leere Bienenſtänder und ſonſtiges verſchieden, 
Hausgeräth gegen baldige Bezahlung meiſtbietend verkauf“ 
wozu ich Käufer hiermit einlade. 5 4 

Neu⸗Gebhardsdorf, den 2. März 1865. Br“ 
Gottfried Pradel 


1941. 1 

Holz⸗ Auktion. 4 

Dienftag den 14. März c., von Vormitt. 8 uhr M 
ſollen auf dem früher Heidrig'ſchen Gute zu Deutma 

dorf, und zwar bei der Brandſtelle im Dorfe, eine Anzal 
Banpeln und Eichen, ſowie draußen im Buſch ſteheng 

irken meiſtbietend verkauft werden. u) 
Hartliebsdorf, den 27. Februar 1865. A 
Th. Baer und Kriebel 

1 1 


Zu verpachten. . 
2143. Eine frequente Schankgelegenheit iſt ſofort zu Sy) | 
Folk Auskunft wird Hr. alen Sale ue Nr. 1% 
ertheilen. Be} 


j 


Zu verpachten oder zu verkaufen! 

das Haus Nr. 93 zu Seitendorf bin ich Willens zu ver⸗ 
ten oder zu verkaufen; daſſelbe iſt zweiſtöckig, enthält 
Stuben, 4 Kammern, mit Doppel⸗Schindeldach, nebſt Hinter: 
aude mit Stallung und Keller, ſowie einem ſchönen Gemüſe⸗ 
Blumengarten, und eignet ſich feiner ſchönen Lage 5 
t an der Straße und zwiſchen zwei Kirchen, zu jedem Ge: 
ftsbetriebe. Auch iſt eine Pumpe dicht vor der Hausthür. 
ir Kaufpreis ift 800 Thlr. und 300 Thlr. ſichere Hypothek 
hen darauf ſtehen bleiben. Näheres beim Eigenthümer 
Eduard Zahn in Seitendorf bei Ketſchdorf. 


= 


0 Dankſagung. 
ei Gelegenheit unſeres, am Donnerstage den 23. Februar 
ahren im Herrn janft ent⸗ 


. Dank. 

‚Da unſre liebe Tochter Alwine von ihrer ſchweren Krank⸗ 
Ach Gottes Hilfe wieder ſoweit hergeſtellt ift, daß fie die 
ird e wieder beſucht, wo ſie immermehr zu dem hingewieſen 
In „der fie aus den Armen des Todes errettet hat, fühlen 
Alz Uns gedrungen, zunächſt den Bewohnern Ulbersdorf und 
die rams dorf, und überhaupt allen geehrten Freunden für die 
1 Demeije der Liebe und Theilnahme unſern aufrichtigen und 
5 


chen Dank abzuſtatten. Wilhelm Konrad, Gutsbeſitzer, 


5 bersdorf bei Goldberg. nebſt Familie. 
1 


das Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Rain, Salzgaſſe No. 95 werden Strohhüte moderniſirt, ge: 
Wer und ‚gefärbt. x : ext 


dosffentliche Abbitte und Ehrenerklärung. 
De 55 ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich die ausgeſprochene 
wa m Ag gg die Ehefrau des Hausbeſitzer und Handels: 


75 ehrliche ien hierſelbſt zurück und erkläre dieſelbe für 
* 


Frau. 2142. Johanne Menzel in Gotſchdorf. 


Ergebene Anzeige. 


2015. 8 Br 
Da ich mich am hieſigen Orte cable habe, ſo erlaube ich 


mir, einem n Adel und hochgeehrten Publikum anzuzeigen, 
daß ich ale mein Fach einſchlagenden Arbeiten aufs ehe 
und zu ſoliden Preiſen anfertigen werde. Da ich feit vollen 
7 Jahren bei Herrn Tapezier Niegiſch am b gerte Orte ge⸗ 
arbeitet und mir das Vertrauen vieler hohen Herrſchaften er⸗ 
worben habe, ſo bitte ich, das in Herrn Tapezier Niegiſch 
gejente Vertrauen auch auf mich übergehen zu laſſen. 

Meine Wohnung iſt vom 1. April ab bei Herrn Thater, 
Herrenſtraße Nro. 53, und bitte daher, etwaige Aufträge der 
hohen und mir wohlwollenden Herrſchaften, welche ich aufs 
prompteſte ausführen werde, bei Madame Niegiſch oder bei 
Hrn. Thater abzugeben. C. Fiebig, ezier. 


2121. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum 
Hirſchbergs und Umgegend empfiehlt ſich Unterzeichneter zur 
Uebernahme von Neu: und Reparaturbauten, Anferti 4. von 
Bauzeichnungen, Koſtenberechnungen, Taxen und allen ſonſti⸗ 
gen in das Fach ſchlagenden Arbeiten — unter Zuſicherung 
größter Reellität und ſoliden Preiſen. 
Hochachtungsvoll Timm, 

Maurer: u. Zimmermeiſter. 


. Penſionat. 
Knaben, welche die hieſigen Schulanſtalten zu 


beſuchen beabſichtigen, weiſet ein gutes Penſionat nach 


unzlau. der Paſtor Lindner. 


2096. Alle diejenigen, welche vom verſtorbenen Brauer⸗Mei⸗ 
ſter Schubert in Pilgramsdorf noch zu bekommen haben, 
werden hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche beim Kaufmann 
W. Nutt in Goldberg, Markt Nr. 8. geltend zu machen, 
leichzeitig werden auch diejenigen aufgefordert, welche an den⸗ 
Kinn noch zu bezahlen haben, ſich binnen 4 Wochen bei Herrn 
Rutt einzufinden, andernfalls dieſelben verklagt werden. 
Goldberg, den 1. März 1865. 1 
A. Längner, Vorw. Beſitzer, 
als Teſtaments⸗Vollſtrecker. 


2086. , umpfehlung, 3 
u der Familie einer hochachtbaren Beamten⸗Wittwe werden 
zu Oſtern c. zwei Penſionats : Stellen für Töchter, 
welche die hieſige Bürgerſchule beſuchen wollen, frei. Aus: 
BR en Eltern, die ihre Kinder gut aufgehoben willen wollen, 
wir 
Auskunft darüber gern ertheilen will, beſtens empfohlen. 
Löwenberg, den 3. März 1865. 
Der NT Superintendentur⸗Verweſer, 

aſtor Benner. 


2144. Der geehrten Damenwelt empfiehlt ſich mit Anfertigun 

von Stid- und Häkel Arbeiten in bunt und 1 

den neueſten ez ſowie zur Anfertigung von Wäſche 

und Zwirnknöpfchen, und bittet ergebenſt um geneigte Auf⸗ 

träge Frau Ofenſetzmſtr. Buchmann, geb. Sch oltz, 
w. b. Fleiſchermſtr. Hrn. Fiſcher, Hellergaſſe. 


2119. Die gekannte Frau, welche am vergangenen Sonnabend 
Vormittag gegen 10 Uhr auf der Prieſterſtraße einen ſchwarzen 
Pelzkragen gefunden, wird exſucht, denſelben gegen eine 
angemeſſene Belohnung in der Expedition d. B. abzugeben, 


Vor Ankauf wird gewarnt. 


ieſes Penſionat durch den Unterzeichneten, der nähere 


2161. 


J. Chr. Hüber’s Seiden: 


Pa ! 5 


ärben. 


2098. 


Bleich⸗Beſorgung. 1 
Bei Beginn der Bleichzeit verſäume ich nicht dem betreffenden geehrten Publikum mein ſel 


Jahren renommirtes Bleichgeſchäft in Erinnerung zu bringen und um geneigte reichliche Aufträge an 
mich direct, wie an meine Herren Commiffionaire ergebenſt zu bitten, welche Letzteren in ihren 


Bohnorten ein gleiches Geſuch veröffentlichen. 


Die mir anvertrauten Waaren und Garne find gegen Feuersgefahr verſichert; ich Teile 
Garantie für möglicherweiſe vorkommenden Schaden; alles Uebrige iſt bekannt, indem ich mei 
Geſchäft in gewohnter Weiſe ohne Veränderung betreibe. 


Hirſchberg. 
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2056. 


Mein 
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Kohlenfuhrleute 


von der „Glückhilfs⸗Grube“ werden verlangt. 


2164. Die Strohhut Waſchanſtalt und Färberei von 
J. Zöhliſch, Pfortengaſſe Nr. 215 empf. ſich zur gütigen Beachtung. 


Gasanſtalt Hirſchberg. 


Wohnungs - Veränderung. 


2139. Den hochgeehrten Herrſchaften zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich im Hötel zum weißen Noß, Zimmer 
No. 3, noch eine kurze Zeit wohnen werde. 


” . 2 ER a ns — Pag rn r > N 1 
N Wollen, Färberei⸗, Preß⸗ und Appretur: Auftalt im „langen Hauſe 
empfiehlt ſich einer gütigen Beachtung. Strohh ut werden ningenäht, gefärbt u. ſ. w. 9 1 


. Im Beſitz der neueften Sommermodells, empfehle ich mich 
| dur Annahme von Strohhüten zum Moderniſtren, Wachen und 


Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 


13024. Durch meine, ſeit 18 Jahren rühmlichſt bekannten „ werden auch in 
Jahre 1865 Auswanderer, Reiſende und Güter aus der ganzen Preuß. 
nach Nordamerika mit Dampf: und den größten gekupferten, ſchnellfahrenden, dreimaſtigen Segelſchiff 
jeden 1. und 15 eines jeden Monats vom 1. 
fördert. Meine Agenturen bedürfen der Anpreiſungen nicht, da fie hinlänglich als ſtreng reell bekannt u 
iſt die Erfüllung der übernommenen Vapflichtung durch die Conceſſion und die geſtellte hohe Caution bei der Königl. e 
gierung haftbar gemacht. Auch in dem letzten Jahre gleich den vorhergegangenen, Dank der Vorſehung, ſind meine DEI 
derte große Zahl Paſſagiere in einer verhältnißmäßig großen Zahl Schiffe von allen Unfällen auf der See verſchont 9g“ 
blieben. Die Gegenden Amerjka's, wohin, ich befördere, find durchaus von den Kriegswirren verſchont. 
edingunzsbüchelchen und andere Druckſachen über Nord⸗Amerika und ganz beſonders über die Prooitl 
Canada, welche hauptſächlich zu empfehlen ift, höchſt wichtig für Auswanderer, enthaltend Rath, Auskunft, Belehrung . g 
das vollſtändig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853, über die Beförderung der Aus 
wanderer ertheile ich auf portofreie Anfragen unentgeltlich und übermache ſolche poſtfrei. R 
Agenten werden durch mich überall augeſtellt. 2 1 
Zur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen ſich: en! 
Der General-Bevollmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionirte Auswanderungs⸗General⸗Agen 
für den ganzen Umfang des Preuß. Staates 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße Ur. 82 früher 77, 


und meine in den Provinzen von den Königl. Regierungen conceſſionirte Spezial⸗Agenten. 
... ̃ ˙—ꝙf Vr r! ̃˙- ] u ] wX̃⅛̃7˙˙ẽãꝛ ͤ ! K ] 


1868. Es giebt Unterricht im Stiden und Naben ul 


B. Huth, Zahnarzt aus Wien. 


F. Sieber. 


1 


Friedr. Lampert. 


onarchie und andern Länd 


März bis 1. December von Hamburg und Bremen du 


2008. Alle Sorten Strohhüte werden gewaſchen, gau 
und moderniſirt von Emilie Scholz, wohnhaft Prieſterga 


} 
im Haufe des Herrn Grünzeughändler Rajchte, 4 


nimmt auch Penſionärinnen an: ! 55. 
Jauer. Auguſte Voldt, Striegauerſtraße 1 


* " * 
Künſtliche Zähne und Gebiſſe. 
75149. Zu den möglichſt billigen Preiſen werden in meinem 
telier aus den beiten engliſchen und amerikaniſchen Zähnen 
Gold und Platina gefaßt, ebenſo Luftdruck⸗ oder Sauge⸗ 

"ebifje werden von mir jo angefertigt, daß fie vollſtändig 
e Natur wiedek erſetzen und alle Eß⸗Speiſen darauf beißen 
nnen. Auf dc dachte Wunſch mehrerer Betreffenden werde 

dem Wunſche nachkommen und Sonntag den 12. d. M. 
. Greiffenberg eintreffen, wo ich mich einige Tage auf: 
halten werde. Sprechſtunde früh von 9 bis Nachmittag 5 Uhr. 
Meine Wohnung iſt im Gaſthofe zur Burg. 
F K. Frieſe, prakt. Nobn⸗Techniter. 


einen reichen Zugan 
Thlr.) 


„u 
ie Zahl der Verſicherten auf 26600 Perſ., 
die Verſicherungsſumme auf 46, 170000 Thlr., 
der Bankfonds auf etwa 


. 
gen 12,650000 Thlr. 


6. Bei einer Jahreseinnahme von mehr als 2,150000 Thlr. 
waren nur 934000 5 575 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, 
lcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Gr: 
Diotung zurückbleibt und den Verſicherten eine 1 5 hohe 
AUlvidende in Ausſicht ſtellt. 
In dieſem und den nächſten vier 5 werden über 
Bi Zwei Millionen Thaler 
f ſürbandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was 
für die Jahre 1865 und 1866 eine Dividende von je 
38 Prozent 


ergiebt. 
Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein: 


Friedr. Lampert in Hirſchberg, 
1 Th. Spohrmann in Bolkenhain, 
ke Jul. Ulrich in Goldberg, 
3 Wilh. Nöfiler in Greiffenberg, 
N C. Weiß in Jauer, 
br Carl Friedr. Pohl in Landes hut, 
5 Rathmann Carl Jul. Walter in Löwenberg, 
5 ; „Heinr. Mende in Schmiedeberg, 
Bi iebig & Co. in Waldenburg. 
1607 9 5 20% K 
Lohnſchneidehölzer werden von uns jeder Zeit an: 
Frommen und bei billkgein Sehneidelohn und ſchneller 
Expedition aufs Sorgfältigſte geſchnitten. 


Die Dampf-Holzſchneidemühle 
von Hanke, Jacobi q Co., 
Bahnhof Greiffenberg. 


955 Auch in dieſem Jahre nimmt das Bleich⸗ und Wirk⸗ 
Reiche des Unterzeichneten rohe Garne und Leinen zur beſten 
aner leiche, unter Zuſicherung reeller Bedienung, ſowie Ga⸗ 
kantieleiſtung für Verluſt oder Schaden entgegen. f 

Da enſo werden Garne, welche zu Leinen, Schachwitze und 
N Veran ck werben 5 auf das ne in it den 
Ni, en Deſſins ausgeführt. W. erti. 
Hirſchberg im Mirz 1805. ; 


ae, 


381 


fragen. \ 


7 
| 


— 
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Strohhute IE 
zum Waſchen, Färben, ſowie Moderniſiren werden an⸗ 
genommen und zur Zufriedenheit prompt und billigſt zurück⸗ 
geliefert. Modelle liegen zur Anſicht bereit. 
S. Salomon in F ö 
2014. lichte Burgſtraße Nr. 18. | 


2167. Die der Häusler und Handelsfrau Erneſtine Röder 

in Krobsdorf auf offener Straße zugefügte Beleidigung bitte ich 

derſelben hiermit ab und erkläre ſie für eine rechtſchaffene Perſon. 
Verehelichte Häusler Berndt, Nr. 54 in Krobsdorf. 


2166. Ich warne vor Weiterverbreitung des gegen die Wittwe 
Ruhlig ausgeſprengten Gerüchts, da ſelbige 10 Jahr tren 
und ehrlich bei mir aus⸗ und einging. er B. 2 


Gebhardsdorf, den 1. März 1865. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
2132. Eine herrſchaftlich gebaute Beſitzung, 1 Meile von 
Jauer, mit 7 Morgen Ader und Gale ir für 3000 Thlr. 
zu verkaufen. Näheres bei Guſtav Bartſch in Jauer. > 


1751. Die Beſitzer eines Kupferhammer⸗Grundſtücks n 
mich mit dem Verkaufe deſſelben 1— 5 t. Daſſelbe iſt im 
Dorfe Nicolſchmiede Oberlauſitzer Antheils, am Tſchirne 
Fluß, ½% Meile von Halbau⸗ Station der Niederſchleſiſch⸗ 

kärkiſchen Eiſenbahn belegen, beſteht aus einem maſſiven, 
in neuerem Styl erbauten Wohnhauſe, einem Arbeiterhauſe, 
Stallgebäude und Scheuer. } ; 

Das Hüttengebäude ſelbſt, welches im Auguſt v. J. nieder⸗ 
gebrannt iſt, enthielt 2 Schmiede: u. 1 Schmelzfeuer, 1 Glatt⸗, 
2 Breit-, 2 Tiefhämmer und ein Walzwerk mit 5 Fuß breiten 
Walzen. Die Waſſerkraft ſelbſt war zum Betriebe des Werkes 
ſtets ausreichend. Sämmtliche Waſſerbauten, Streichwehr und 
Freiſchleuſſe befinden ſich in beſtem baulichen Zuſtande. Für 
die Erzeugniſſe des Werkes war ſtets ein mehr als ausreichen? 
der Abſatz vorhanden. 1 . 4 

Zu dem Grundſtücke gehört eine vorzügliche, ungefähr 4 
Morgen große Berieſelungswieſe, ein ſchö bit: und Ge 


chöner 
müſegarten. Außergewöhnliche Abgaben und Gefälle laſten 
auf dem Grundſtücke nicht. Daſſelbe eignet ſich ſeiner guten 
Lage und Waſſerkraft wegen zur Anlage jeder anderen abrik. 
dur Entgegennahme von Geboten habe ich einen in 
auf den 28. März d. J. Nachmittags 3 Uhr in meinem Ge⸗ 
ſchäftszimmer anberaumt. 5 5 7 
Bei Abgabe annehmlicher Gebote kann mit dem, von den 
Beſitzern ausgewählten Kaufluſtigen der Kaufvertrag ſofort ab? 
geſchloſſen werden, 3 g 3 
Der Werkmeiſter Schweitzer zu Nicolſchmiede it an⸗ 
gewieſen, Kaufluſtigen das Grundſtück und deſſen Zubehör zu 
zeigen. Nähere Auskunft ertheile ich auf portofreie Anfragen. 
agan, 20. Februar 1865. Steinmetz, Juſtiz⸗ ah { 


2113. In einem an der Straße von Strehlen nach Grottlau 
belegenen, ſehr belebten Orte iſt eine ern wobei 
Mehl⸗ und Kramhandel, wie auch Bäckerei mit beſtem Erfolge 
betrieben wird, mit 4 Morgen Garten und 2 Morgen Feldacker 
1. Klaſſe bei 800 Thlr. Anzahlung zu 5 95 55 ie Gebäude 
beſtehen aus einem Verkaufsladen, Wohnſtube, Stallung, Vor⸗ 
rathslokal, gewölbt, neu und maſſiv, ſowie einem maſſiven 
Extra⸗Gebäude mit 2 Stuben, und außerdem noch 2 Stuben 
zu vermiethen. Das Nähere iſt auf frankirte Briefe beim 
Seifenſieder Exner auf der Waſſergaſſe in Strehlen zu er⸗ 


3 


2107. Haus: Verkauf. 


„Veränderungshalber bin ich Willens, mein Haus, worin 
eit mehreren Jahren die Sattler: und Lackir⸗Profeſſion betrie⸗ 
worden iſt, aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe eignet 
ſich auch wegen bequemen Hofraume zu jeder andern Profeſ⸗ 
n. Käufer wollen ſich gefälligſt an mich wenden. 
Landeshut, den 2. März 1865. 
Carl Schül, Sattler u. Lackirer. 


2108. Das Haus Nr. 15 in Nieder⸗Zieder bei Landeshut 
mit einem kleinen Garten iſt ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei dem Eigenthümer. 


. Freiwilliger Verkauf. 

Die zu Simsdorf Kreis Bolkenhain belegene Freiſtelle 
No. 13, mit circa 11½ Morgen Ackerland und ſämmtlichem 
1 ſoll den 19. März c., Nachmittags um 

Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden, wobei 
u wird, daß 200 rtl. bald und zwei Dritttheil des Ver: 

föpreifes am Tage der Uebergabe gezahlt werden. Die nä⸗ 
heren Bedingungen werden an Ort und Stelle ertheilt werden. 

Simsdorf, den 1. März 1865. 

1996. Die Wittwer'ſchen Erben. 


Haus und Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein Haus in einer Gebirgsſtadt, worin ſeit 20 Jahren das 
Mode Schnittwaaren⸗Geſchäft mit gutem Erfolg betrieben, 
iſt aus freier Hand wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu ver⸗ 
kaufen, und da das Geſchäft noch im beſten Gange, ſo dürfte 
dies für darauf Reflektirende von großem Nutzen ſein. 125 
Das Nähere iſt durch portofreie Anfragen zu erfahren in 
der Expedition d. Bl. 2052. 


1 Ju einer Ziegelei 
ganz geeignet, iſt 


iſt ein Grundſtück von ca. 50 Morgen Acker 

und Wieſe mit bedeutendem Lehmlager, wozu zwei Gebäude 
unn Abbruch) dorthin gegeben werden können, ohngefähr zwei 
nden von Görlitz, unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
ſofort zu verkaufen bei i 


„A. Köni 
Cüiſabechſte 28 par oe "zu Görlitz. 
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2111. Das Haus Nr. 110, Schweidnitzer Vorſtadt, worin 
ſchon ſeit vielen Jahren ein Spezerei⸗Geſchäft betrieben, iſt 
wegen vorgerückten Alters zu verkaufen, und können ernſtliche 
Käufer das Nähere mündlich erfahren beim Eigenthümer. 
Striegau, den 1. März 1865. 


2120. Ein ſeit 2 Jahren mit dem beſten Erfolge betriebenes 
Kurz⸗Waaren⸗Geſchäft en gros, in einer lebhaften Bro: 
vinzialſtadt Niederſchleſiens, iſt Krankheitshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen, und wollen ſich hierauf Reflektirende franko an N. 
Vallentin in Schweidnitz wenden. 


1883. Zur gütigen Beachtung! 
5 nd erlaube ich mir auf die am heutigen Tage er: 
altene 
Tapeten⸗Muſter⸗Karte ER 
in allerneueſten Deſſins ergebenſt aufmerkſam zu machen und 
empfehle Birke bei vorkommendem Bedarf geneigter Beach: 
tung und ſichere prompte und reelle Bedienung zu. i 
Achtungsvoll L. Eberts, Tapezier. 
Hirſchberg, den 27. Februar 1865. Schulgaſſe. 


lichen Zwiebackbrei auffallend ſchwächer wurde, genießt Mi 5 


r . N 
\ 10 


2116. Kartoffel⸗Mehl a Pfund 1% Sgr. | 
Beuchſbieis 1 5 99 75 > 

empfiehlt A. Schwierz. Langſtr. 

2011. 4 


Ergebene Anzeige. | 
Der leidenden Menſchheit beſtens empfohlen, 77 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich vom Apotheker HM. 
Daubitz aus Berlin, Charlottenſtraße Nr. 19, eine 

Kräuter⸗Liqueur⸗ Niederlage 
errichtet habe, welche ich hiermit der leidenden 
heit der 1710 end beſtens empfehle. 

Steinſe fen, den 4. März 1865. 


August Fischer. 


„Glutinoſe“, | 


ein neuer unübertroffen wirkſamer Nährſtoff, aus dem zur 
Ernährung wirkſamſten Beſtandtheile des Getreides, dem Kleber 
(Glutin) bereitet. — Durch eine auf wiſſenſchaftliche Brinzipiet ” 
gegründete Behandlung leicht und ſchnell verdaulich gemacht, 
entwickelt die Glutinoſe bei Acgeſchme bei allgemeiner Ab? 
8 in Folge eiternder Geſchwüre, Blut⸗ und Säfte 
verluſten, bei Skrophuloſe, Unterleibsleiden, chroniſcher Diarrhoe 
wacher Verdauung, in allen Fällen von Entkräftung, für 
Böchnerinnen, denen es an Nahrung zum Stillen gebricht, 
für Kinder jeden Alters, welche kräftiger Nahrung bedürfen 2% 
eine von den ausgezeichnetſten Erfolgen begleitete Wirkſamkei 
— 3 Chlöffel von der Glutinoſe genügen auf ein Quart Waſſer, 
Milch oder Fleiſchbrühe und geben eine leicht verdauliche, kräf⸗ 
tig nährende, wohlſchmeckende Suppe, die billiger und w 
wirſamer ift, als eine gleiche Quantität Bouillon. Preis Ya 
Pfund⸗Schachtel a 10 Sgr., ½ Pfund⸗Schachtel a 5½ Sgr. 


General⸗Depot für Schleſien 


J. Distler, vorm. C. L. Schoebel, 

5 in Waldenburg i. Schl. N 
Niederlagen bei: Herrn A. Edom in Hirſchberg. 3 

= R. Anſorge in Schreiberhau. 

: $; Letzuer in Goldberg. 1 7 

5 d. Neumann in Greiffenberg 
Ludwig Koſche in Jauer. 

C. G. Kamitz in Striegau. 


Zeugniß. 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, mir für beifolgende 
3 Thlr. von Ihrer Glutinoſe in Mehlform baldigſt eine Senn 

dung zuzuſchicken. Wie es bis jetzt ſcheint, bekommt meinem 
Kinde die Glutinoſe ſehr gut. | 

Mit Hochachtung Ihr ergebenſter 
er v. Neiſewi 
Prem. Lieutenant im 20. Inf.⸗Regt. 
Luxemburg, den 12. Oktober 1864. 


Herrn Kaufmann J. Diſtler in Waldenburg. 
7 Steinſeiffersdorf, den 30. Auguſt 1864. 3 
Sind Sie doch ſo freundlich und ſchicken Sie mir umgehend | 


| 
i 
| 
enſch⸗ 


1644. 


U 


4 


wiederum drei Schachteln Glutinoſe⸗Pulver oder Gries. Mein 
kleines Töchterchen, welches durch den Gebrauch vom gewöhn⸗ 


Glutinoſe und fie dient ihr zu unferer Freude ganz vorzügl 
Hoberg, Kanter. 


2 


Ergebenſt 


5 Ne 


=: Der enorme Erfolg, den der { 


Mahyer'ſche Pruſt⸗Syrup. 


ſih in kurzer Zeit errungen und durch mehr als zehn Jahre behauptet hat, hat die leider bei allen 
glücklichen Ideen und Erfindungen unvermeidliche Wahrnehmung, daß die Concurrenz durch Nach⸗ 
ahmung den Erfolg zu verringern ſucht, auch dieſem Mittel nicht erſpart. Da ein ſolches Beginnen 
nur ein ſchlechtes Fabrikat herzuſtellen im Stande iſt, oder doch weniger wirkſames, das denn um 
jeden Preis losgeſchlagen zu werden pflegt, fo kann der gute Ruf dieſes ſich immer gleich bleibenden 
einig wahren und ächten Bruſtſaftes dadurch nicht beeinträchtigt werden, wohl aber glauben wir 
es dem Intereſſe der leidenden Menſchheit, der dieſer Syrup ſo ausgezeichnete Dienſte leiſtet, ſchuldig 
zu ſein, daß wir das Publikum vor jeder Imitation ausdrücklich warnen und auf deſſen Etiquette 
genau zu achten bitten 2059. 


— 2 * 2 
| Daß ich durch den Gebrauch von 2 halben Flaſchen Bruſt⸗Syrup des Herrn G. A. W. Mayer von einem 
1 ſehr hartnäckigen Bruſtübel, verbunden mit ſtarken Schmerzen und kurzem Athem, vollſtändig geheilt bin, bezeuge ich 
gern der Wahrheit gemäß und halte mich verpflichtet, ähnlich Leidenden denſelben zu empfehlen. 
1 Werpe bei Schmallenberg in Weſtphalen. 


3 Schon ſeit einigen Jahren litt ich an beftigem chroniſchem Bruſtſchmerz mit ſtarkem Auswurf, mit wahrer 
Athemnoth, wogegen ich alle mir bekannte Mitte vergeblich gebraucht habe; zuletzt nahm ich den Mayer'ſchen Bruſt⸗ 
Syrup; dieſer verſchaffte mir nicht nur Linderung des Schmerzes, ſondern auch die Athemnoth verminderte ſich. X ch 
4 kann daher Allen, welche an chroniſchen Bruſtübeln leiden, dieſes Mittel empfehlen, wozu ich guten Erfolg wünſche. 
Lippſtadt. Weinert, Kreis⸗Wundarzt. 


Im Februar d. J. erfaßte mich eine Erkältung, welche meine Bruſt durch ſtarkes Huſten ſehr enge 

Dabei litt ich auch circa drei Monate lang an Heiserkeit und Halsbeſchwerden. Nach 1 erfolgloſen Gebrauche 

N mehrerer Mittel benutzte ich auch den weißen Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau 
und ſpürte ſchon beim Gebrauch der erſten Viertelflaſche wohlthuende Linderung des qualpollen Leidens. 

h Nachdem ich von vorgenanntem Syrup fünf Viertelflaſchen gebraucht, war ich wieder gänzlich von den 
Brujt: und Halsleiden geneſen und befinde mich ſeit der Zeit ſehr wohl. Aus Ueberzeugung empfehle ich daher jedem 
Bruſtleidenden den weißen Bruſt⸗Syrup als ein heilſam Mittel. ; 

5 Uedem bei Geldern (Rheinprovinz). . Reinhold Nauenhoff. 


0 Seit längerer Zeit litt ich, ein Mann von 84 Jahren, nach dem Beſtehen einer ſchweren Krankheit, an 
einem hartnäckigen Huſten, verbunden mit einem ſchwer ſich löſenden Schleime. — Nachdem ich mich auf Anrathen 
theilnehmender Freunde des weißen Bruſt⸗Syrups aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau in den 
durch die Gebrauchs⸗Anweiſung angegebenen Doſen bedient, verſpürte ich ſchon nach dem Gebrauche der erſten Portio⸗ 
nen bedeutende Linderung; jetzt aber, nach dem Gebrauche der Hälfte einer Viertelflaſche, kann ich der Wahrheit ge⸗ 


TE 


mäß bezeugen, daß mich der Huſten faſt ganz verlaſſen hat; — ich kann deshalb dieſen Syrup, der überdies einen 
ſehr lieblichen Geſchmack hat, mit vollem Recht allen derartig Leidenden beſtens empfehlen. 
Peterswaldau in Schleſien. Gottlieb Benjamin Stammwitz. 


= Srifche Auſtern— PVonig, 
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eupfing wieder [2157] Carl Vogt. Malzſyrup 
ET ä — —— empfiehlt A. P. Menzel. 
6 ͤ w ˙²˙1m En an. | 
8 Bruch reis, a Pfd. 2 ſgr., empfiehlt Paraffin⸗Kerzen, bunte, gerift, a Pack 8 ½ Sgr., 
Ewald Heinze, Schulgaſſe. dto. dto. weiß, „ 7. Sgr., 
2 Stearin⸗ dito. „ 6½ Sgr. 
69. Eine Parthie gut conſervirter. Meifemantelfäcke 2117. empfiehlt A. Schwierz. Langſtr. 


6 yerißhiebener Größe, darunter eine große Wäſche von beſtem⸗ ö 

Allidleder⸗ ſowie Ledertaſchen mit ſtarken Stahlbügeln, für 2148. Eine Schneiderwerkſtelle, ein Zuſchneidetiſch, ein birken. 
8 eitsleute geeignet, ſind billig zu verkaufen bei runder Tiſch ſtehen billig zum Verkauf. Zu erfragen im Haufe 
* A. Gotthardt, Sattlermeiſter zu Erdmannsdorf. des Töpfermſtr. Herrn Friebe, Schützenſtr. W 


Be 
Aus der Schleſiſchen Zeitung vom 15. Januar 1865. 
N uefter fortgefehter Beweis über die Gediegenheit der Eduard Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellen. 


e 
2061. 275 Kaufmann Eduard Groß, Wohlgeboren in Breslau. Nordhauſen, 5. Januar 1865. 
Seit 6 Wochen litt ich an einem furchtbaren Huſten, verbunden mit Katarrh. Da wurde ich auf Ihre Bruſt⸗Caramellen 
aufmerkſam gemacht, und ich holte in der Handlung der Herren Volger & Badendieck hier zuerſt 1 Carton zu 7½ Sgr., 
dann noch einen, und nachdem 10 3 Cartons verbraucht hatte, war der Huſten und Katarrh verſchwunden. Dies bezeugt Ihnen 
der Wahrheit gemäß und zum Wohle der leidenden Menſchheit Auguſt Bockler, Kürſchnermeiſter. 


Von dieſen ächten 


„Eduard Groß ſchen Bruſt⸗Caramellen“ 


unterhalten ſtets Lager in allen Gattungen: in chamois-Carton 15 Sgr., in blau 7½ Sgr., in grün 3%, Sgr. und 7 


Scholz. In Freiburg i. Schl.: G. A. Hartwig’s Wwe. In Goldberg: G. W. Müller, C. W. Kittel. 
N Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neumann. 95 örlitz: Jul. Eiffler. 5 ottesberg: Apoth. Seidel. In 
6 erg: G. S. Salut. In Jauer: C. F. Fuhrmann, W Gärtner / 
arl. i F. A. Sauer. In Lauban: Otto Böttcher. attern 
In Liebau: J. E. Schindler. In Markliſſa: Nobiling 8 Co. In Schweidnitz? Joh. Spitzer, Ad. Greif 
5 Re In Schömberg: Rob. Lachmuth. Schönau: H. Schmiedel. In Schmiedeberg i. Schl.? ©* 

hr's ſel. Erben. Sg Salzbrunn: C. W. Ertel. In Shreiberhau: N. N N Schmottſeiffen: 
Franz Knob o 


1 


ber 
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Der G. A. W. Mayer ſche weisse Brust-Syrup 

iſt nur ächt zu haben für Hirſchberg bei Robert Friebe, Langſtraße. 
\ In Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Landsberger. Goldberg: C. W. Kittel. Landes ut: 
f E. Rudolph. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Liebau: Jan. Kloſe. Warmbruun: Carl Beholtz. Fr ede 
erg a. G.: S. G. Scheuner. Haynan: Carl Neumann. Liegnitz: A. W. Moßner. Bolkenhain: Car 
chubert. Bunzlau: J. G. Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele. Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weis⸗ 
ſtein: Aug. Seidel. 2067. y 


n Die Dampf-Ziegel: Fabrik 


in Eunnersdorf bei Hirſchberg 


. - übernimmt: hält 
Beſtellungen auf Bau⸗Verzierungen, Vorräthe von Figuren, Vaſen 
als: Geſimſe, Frieſe, Capitäle, Säulen, Balluſter, und Poſtamenten, 


Gitter, Conſole, Aufſätze, Roſetten, Reliefs, Thür: zur Ausſchmückung von Gärten und Freitreppen. 

Einfaſſungen, Taufſteine, Grabſteine, jowie Form: | Ebenſo Flieſen, Frieſe, Hohlſteine, Nabatteuſteine 

ſteine in jeglicher Form und Größe. Außerdem Ausgüſſe | Drain: und glaſirke Waſſerleitungs⸗Röhren, Klinke 
für Küchen, Dachluken, Epheukaſten zu Waſſerbauten, Geſimsſteine, Rohban⸗Mauerziege 

0 und ordinäre Blumentöpfe. und Dachziegel. 1 

5 Auch werden in nächſter Zeit durch die Maſchine Mauerziegel und Hohlziegel gefertigt, 

an denen der Schnitt nur an 2 Seiten zu ſehen, fo daß fie zum Pflaſtern zu verwenden ſind. 


2063. Auf dem Dominio Schwarzwaldau, Landes: 2070. Ein Nivellir⸗Inſtrument und ein Jagdgewehr 
huter Kreiſes, ſtehen 100 Stück mit Körnern gemäſtete bewollte ſtehen preiswürdig zu verkaufen bei 


nn a. ab Bine im Ganzen oder in Par: H. Böfe, Herrnſtraße Nr. 54. 

5 ma 455 beg. en e lee eee 

Vi Geſundheit befördernden ’ Wiliwe Albrecht in Warmbrumtt 
Hoff ſchen Malz : Extract ge 500 Eimer Wein: Spiritus, Gebe ö s 


in feinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 10 Eimer Inhalt, hat u abzugeben I 
wieder erhalten. Carl Vogt. 1991. dmund Brendel in Liegnitz. 


1 


Me) 
2 l 


; Zweite Beilage zu Nr. 1 
8. März 


9 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


1865. 


4 * 


SSS gs SFEIEETEHISTESE 
2094. Der E. G. alter ſche 

Fenehel⸗Honig⸗Extract, 

2% verbejiert und nur allein fabricirt von E. G. Walter 


Fin Breslau, hat ſich als ausgezeichnetes diätetiſches 
Mittel bei Hals⸗, Bruſt⸗, Hämorrhoidal⸗ u. Unterleibs⸗ 


888888888 


tauſendfach bewährt. Er iſt von angenehm lieblichem 
u Geihmad; erregt Appetit und bewirkt regelmäßige Lei: 
besoffnung, Die Flaſche 9 Sgr., die halbe Fl. 5 Sgr. 
* Julius Seidel in Schönau. 
MIESEESEDIERTEEEBEESSEEES 
' 7 8 
R KOCH bonus bewähren ſich als lin⸗ 
| . bernd, reizſtillend und beſon⸗ 
N ders arg und werden 
bei J. G. Diettrich's Wwe. in Hirſchberg. 1155. 
| 
2074. iſches Dachsfett iſt zu haben im Forſthauſe bei 
der St. ann Kapelle zu eidorf. 
3 7 
Dr. Pattison's Gichtwatte 
lindert ſofort und 2 ſchnell Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Rücken⸗ und Lendenſchmerz 2c. ꝛc. 
Ganze Packete zu 8 Sgr. — Halbe Packete zu 5 Sgr. 

Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind 


leiden, Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Verſchleimung ıc. 
Nur allein ächt in der Niederlage bei 
kryſtalliſirte Kräuter ⸗Bon⸗ 

1 ˙ ͤ Acc 
in Original⸗Schachteln à 5 und 10 Sgr. ſtets ächt verkauft 
1162. Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte 

Kopf, Hand: und Kniegicht, Magen: und Untechee merzen, 

die Packete mit Unterſchrift und Siegel verſehen. — Gebrauchs⸗ 


anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben. 
Allein ächt bei: 5 
Frau Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
Eduard Temler in Görlitz, 
©. . Bordollo jr. & Speit in Ratibor. 


Zeugniſſe. 
„Seit mehreren Jab 0 habe ich Gichtſchmerzen in meinen 
üben gehabt, fo daß ich oft die ganze Nacht nicht ſchlafen 
ennte. Vor zwei Jahren habe ich die Ankündigung von Dr. 
Nattiſons Gichtwatte in der Zeitung geleſen und mir ſolche 
ringen laſſen; nach kurzer Zeit bat der Schmerz ganz aufge: 
dir. Seit vier Wochen hat ſich mir in dem einen Fuß dieſer 
chmerz wieder fühlbar gemacht, worauf ich neuerdings wieder 
Gichtwatte aufgebunden; in Folge deſſen hat der Schmerz gleich 
wieder aufgehört. Dieſes bezeuge ich Ihnen und andern Lei⸗ 
denden zu 1 2 m Dezember 1863. 
Joſeph Vogl, Bürger in Rudig bei Saaz in Böhmen. 

Ew. Wohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt, mir noch zwei 
ganze Päde . zu ſenden. Die Watte hat mir außer⸗ 
ordentliche Dienſte geleitet, denn ich bin von meinen Leiden 
anz befreit und will mir nur etwas vorräthig halten für den 
all, daß das Leiden wiege Das eine Packet belömmt 
ein Freund. Droſſen, 30, Mai 1864. i 
Mit Achtung zeichne Reinike. 


DB 


Beachtungswerth für Landwirthe. 
184. Die Knochenmehl⸗Fabrik des E. 
H. Kleiner zu Alt⸗Kemnitz (Kreis Hirſch⸗ 
berg) offerirt zu billigſtem Preiſe ihr anerkannt 
gutes Fabrikat, von feinſter Körnung ab, 
zur Frühjahrsſaat und auf Wieſen 
unter Garantie der Echtheit. I 
Niederlage bi E. H. Hleiner in 
Hirſchberg, J. Lachnit in Friedeberg 
a. Q. und Gaſtwirth Kasper in Reibnitz. 


1936. Die Tapeten⸗Fabrik von Heinrich Mundhenk in 

Breslau hat uns auch für dieſes Jahr ein bedeutendes Muſter⸗ 

lager ihrer billigen und geſchmackvollen Tapeten übergeben. 

Eine Auswahl von 2½ bis 10 Sgr. pro Stück haben wir 

ſtets auf Lager zu ant preiſen. Goldtapeten von 20 Sgr. an. 
Car 


K 
1 Mel; & Comp. in Lauban. 


Tapezierei und Möbel⸗ Magazin. 


Vom 6. d. M. ab, iſt beim Berbisdor⸗ 
fer Kalkofen ſtets friſch gebrannter Kalk, 
der Scheffel Baukalk 10 Sgr., Ackerkalk zu 8 
Sgr. und Aſche der Scheffel zu 3 Sgr. 6 Pf. 
zum Verkauf vorräthig Schreiber. 2016. 
1939. Wegen gänzli—her Abſchaſſung der Schaafe ift bei dem 
Dominium Ru delſtadt noch der Reſt der Heerde von 


circa 300 Stück verſchiedenen Alters und Geſchlechts nach, 5 
auch vor der Schur zu verkaufen. 


5 Kräuter⸗Pomade vn &. ahn n 
erlin zu haben bei Robert Friebe. f 


2115. Eine Tapeten⸗Wand iſt zu verkaufen. Näheres bei 
A. Schwierz. Langſtr. 


Kauf ⸗Geſuche. 


Trocknen geſchälten Calmus 


2 


kauft Eduard Bettauer. 


welche noch gut erhalten und brauchbar, fa 
Pelze, ſowohl Nea als Gebpelge, ue im Gast 


hauſe „zum Meerſchiff“ in Warmbrunn anumert. 


1 7 ickelfelle \ 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe k 
Traugott Mengebaner, Handelsm. zu Kupferberg. 


2099. e ſucht ein zahmes Reh (Ride) zu 
kaufen und bittet darauf Reflektirende ſich ſchriftlich an ihn 
zu wenden. j 5 Gückel, Förſter. 

Forſthaus Moisdorf bei Jauer, den 2. März 1865. 


5 


1833. Zu meiner Granitſchneide in Giers dorf bedarf ich 
jährlich eine große Qantität feinſten reinen Quarzſandes. 
Hierauf Reflektirende wollen eine Probe und Preis⸗Angabe 
- (inel. Fuhrlohn bis Giersdorf bei Warmbrunn) gefälligſt an 
den Maurermeiſter C. Wehner in Warmbrunn ſenden. 
I Zu vermiethen. 

10904. Meublirte Stuben zu ſehr billigen 1 auf einer 
der lebhafteſten Straße Hirſchbergs, ſind ſofort zu vermiethen. 
Wo? ſagt die Expedition d. 


12953. Eine Stube mit Alkove, Küche und Küchenſtübchen 
im 1. Stock nebſt Holz⸗ und Keller⸗Gelaß iſt zu vermiethen. 
; irſchberg. Carl Klein. 


22123. Ein herrſchaftliches Quartier mit allen Beguem⸗ 
liochkeiten, ſowie ein Laden nebſt Gewölbe und anſtoßender 
Wohnung ſind unter ſoliden Bedingungen vom 1. Mai an 

zu vermiethen bei J. Timm, Maurer⸗ u. Zimmermſtr. 


2155. Ring 33 iſt Oſtern eine freundliche Wohnung 
in der dritten Etage an einen ruhigen Miether zu vergeben. 


2462. In meinem Hauſe vor dem Langgaſſenthor ſteht zu 
Oſtern ein Laden zu vermiethen. Fr. Groſchke. 


22159. Ein Stübchen, mit oder ohne Möbel, iſt zu vermiethen 
und zu Oſtern zu beziehen bei E Brauner, Herrenſtr. Nr. 126. 


2009. Eine Werkſtelle nebſt Wohnung, welche für Stell⸗ 
macher und Tiſchler ſich eignet, iſt zu vermiethen in Nr. 91 zu 
Ober⸗Langenau. 


oten. 


Zwei Wohnungen, mit Aderbenugung, ſind an Arbeiter: 
Familien vom 1. April e, ab, event. auch bald zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf mündliche Vorſtellung 

1825. der Wirthſchafts⸗Inſp. Hüttig in Friedersdorf a/Q. 


Er Perſonen finden Unterkommen. 
GSS GGG GGSN 


oe. Gärtner ⸗Geſuch. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner, der 
die Jagd beſchießen kann, unverheirathet, findet 1. April 
© e. gute Anſtellung. Franco - Anfragen find zu richten: 


Dominium Gersdorf bei Liebsgen an der. Nieder: 
0 Schleſiſch Märkiſchen Bahn. 


ee eee 
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Perſonen finden Unterkommen. 
2103. Ein gewandter Commis, Specerift, ſowie 
ein Lehrling, finden in meinem Colonial⸗Waaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft bald, oder zum 1. April 
ein Unterkommen. 

. W. Schöngarth in Löwenberg. 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 2065. 
Lauban, den 2. März 1865. H. Köhler, Maler. 


2069. Zwei Schneider⸗Geſellen nimmt an 
N N der Schneidermſtr. W. Schwenzer in Lähn. 


386 


» Löhnen bei Eiſenbahn⸗ und Privatbauten dauernde 


Vier Maler⸗Gehülfen und zwei Da 


1284. 6—8 Tiſchlergeſellen auf gute Möbel finden 
dauernde Arbeit in der Fabrit ; 
beim Tiſchlermeiſter Krauſe in Liegniz. 


1935. Einen tüchtigen, eingerichteten Fournirſchneider ſuchen 
wir bei gutem Lohn zum baldigen Antritt für unſere Moͤbel⸗ 1 
Fabrik und Dampf ⸗Schneideanſtalt. ; i 

Carl Mel; & Comp. in Lauban. 


ö 
2125. Es nimmt an einen zuverläſſigen Mühl⸗Helfer, der 
in franzöſiſcher, wie in deutſcher Müllerei, ſowie im Breit⸗ 
ſchneiden gut bewandert ijt: \ | 
der Müllermeifter Franz Nadui 
in Leuthmannsdorf bei Schömberg. 
—!:r!: ĩV³ . —nê— . 


2122. Maurer- und Zimmer: Polirer, Gefellen und 

Lehrlinge können ſich melden und erhalten zu zeit 100 55 
5 

gung bei J. Timm, Maurer⸗ u. Zimmermeiſter. 


1 Tüchtige Maurer 


zur Erbauung des Militair-Kurhaufes in Warmbrunn, ſowie 
zu den Hochbauten auf Bahnhof Reibnitz ſucht der Maurer? 
meiſter E. Wehner in Warmbrunn. Lohn von 5 Uhr Mor⸗ 
gens bis 7 Uhr Abends in Warmbrunn 20 Silbergroſchen, 
auf Bahnhof Reibnitz 25 Silbergroſchen. 


8 Tüchtige Maurergeſellen 
finden in dieſem Jahre dauernde Beſchäftigung bei: 


een in Friedeberg a. Q- 


Maurermeiſter 


1933. Tüchtige Maurergeſellen finden auf dem Bahn⸗ 
hof Alt⸗Kemnitz, auch in der Nähe von Lähn dauernde 
Arbeit bei A. Jerſchke, g 
Maurer- und Zimmermeiſter in Lähn. 
Auch Maurer⸗Lehrlinge nimmt noch an d. O. 


1952. Für mein Gut Mittel⸗ Hermsdorf bei Haynau 
ſuche ich zum fofortigen Antritt oder Term. Oſtern einen mit 
den ländlichen Arbeiten vertrauten Mann, ohne Anhang, als 
Vogt. — Bei entſprechenden Leiſtungen und guter Führung 
dem ſelben neben ſehr gutem Auskommen eine dauernde Stel’ 
lung geſichert. Qualificirte Bewerber, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, wollen ſich bei mir mündlich oder ſchriftlich bis 
15. März melden. Schmidt, Königl. Lieutenant. 
M. Hermsdorf bei Haynau, den 1. März 865. 


m fß—— 
2055. Auf dem Dom. Kieslingswalde bei Görlitz wird 
ein Wächter geſucht. Derſelbe kann verheirathet ſein, in 
welchem Falle die Frau im Kuhſtall Arbeit finden würde. 

Reflektanten wollen ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
und Bedingungen an das Dominium wenden. 


2109. Das Dominium Krauſendorf, Kr. Landeshut, ſucht 
zu Oſtern d. J. einen jungen, unverheiratheten, nüchternen, 
herrſchaftlichen Kutſcher, welcher womöglich bei der Kavallerle 
arent oder doch mit Pferden umzugehen verſteht und gut 
ahren kann. 


PP ͤ ͤ ͤ . EENERET U 
8 Für einen bedentenden Torfſtich bei Berlin 
® 


wird ein umſichtiger und ſicherer Mann als Inſpection 
beamter mit 500 Thlr. 8 


ahreseinkommen zu engagiren 
es geſucht. Auftrag: 
2075. ; 


F. . Senftleben, 1 
Berlin, Büſchingsſtraße 15. 


’ 
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2060. Der Beſitzer eines bedeutenden Etabliſſements ſucht 
ür die Stelle des Geſchäftsführers und Fabrik⸗In⸗ 
ſpektors einen umſichtigen, gebildeten und gut empfohle⸗ 
nen Mann dauernd zu engagiren. 

Ebendaſelbſt findet ein umſichtiger, ſicherer Mann, als 
thätig und brauchbar empfohlen, eine dauernde Stelle als 
RB Materialien: Verwalter und Aufſeher. Gehalt: 

360400 rtl. pro anno. Weitere Auskunft ertheilen: 

14 A. Goetſch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48 a. 


RREERLEASBPEREFEBRFLLLESTESEER 
452. Für ein Fabrikgeſchäft wird ein unverheiratheter 
bdausknecht geſucht, der gewandt, fleißig und redlich, ® 
Ach des Leſens und Schreibens kundig iſt. Selbſtver⸗ ® 
Beda muß derſelbe gute Zeugniſſe vorzulegen haben. 65 
eldungen in der Spinnerei auf der Roſenau. 


8 ES 
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„ In dem Kalkſteinbruch des Otto Zach zu Nieder: 
igsdorf bei Görlitz finden Steinbrecher das ganze Jahr 
ende Accordarbeiten. Die Frauen erhalten mit Beſchäftigung. 


5 
„Mädchen, welche das Putzmachen erlernen wollen, 
en ſich melden. 0 F. Sieber. 


in gewandtes gebildetes Mädchen, 


lches die nöthigen Kenntniſſe im Rechnen und Schreiben 

bt, wird für ein bedeutendes Mühlen Ctabliſſement als 
änferin geſucht. Frankirte Anmeldungen nimmt entgegen 
. F. W. Müller in Liegnitz. 


In ein herrſchaftliches Haus wird eine Wirthſchaf⸗ 

ein von mittlern Jahren gewünſcht. Dieſelbe hat außer dem 

Naben die Beaufſichtigung der Leute, der Wäſche und 
aſtzimmer zu übernehmen; entweder muß ſie gleich oder 

ſeſtens zum 1. April d. J. anziehen können. Frankirten 

aden unter der Adreſſe 2. 50 poste restante Bunzlau 
gute Zeugniſſe oder Empfehlungen beizufügen. 


3. Das Dominium Nieder Hermsdorf bei Haynau ſucht 
Aten April d. J. ein . der ſehr gute 
nie über ihre Brauchbarkeit zur Seite jtehen müſſen. ‘Ber: 

iche Vorſtellung iſt erforderlich. 


gu Bei günftigen Bedingungen wird zum 15. Mal oder 
Juni c. ein tüchtiges Stubenmädchen geſucht, welches 
aſchen und Plätten, ſowie feine weiße Nätherei von 
ud aus verſteht und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt. 
beieſonliche Meldung im herrſchaftlichen Schloß zu Malitſch 
Jauer wird erwartet. 


2 

le Zum J. April werden auf das Land geſucht: eine 
ao, in der feinen Kochkunſt geübt, und ein Küchen: 
f chen. Näheres zu erfahren Bei Frau Sanitäts⸗Räthin 
Iherner zu Hirſchberg. 


Buch⸗ 


5 

(l. Anſprüchen engagirt zu werden. 
Gefällige Offerten nimmt die Expedition des Boten unter 
. entgegen. 


r dene Nene 


N A R 
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Ein rontinirter Comptoiriſt, 
eite 


mit fehöner Handſchrift, dem beſte Referenzen zur 
ſtehen, weünſcht 50 oder zum 1. April placirt au 8575 


Näheres durch die Exped. des Boten. 


2138. 0 Y 

Zur gütigen Beachtung. 

Ein erfahrener end rüſtiger Mann (Gaſtwirth), in der Buch⸗ 
führung nicht uneryabren, ſucht in einer größeren Brauerei 
oder Brennerei eine paſſende Stelle als Beamter. Offerten 
werden unter ug. S. fr. Zittau oder in die Exp. d. B. erbeten. 


1932. Ein Bautechniker, Zimmermann, ſucht eine 
Stelle als Banzeichner. Frankirte Anfragen nimmt ent⸗ 
gegen: Herr Cankor Gläſer in Poiſchwitz bei Jauer. 


x welche mit Kleidermachen 
Junge Mädchen, Weißnähen u. d. Wäſche 
bewandert ſind, ſuchen als Stubenmädchen Unterkommen 
durch das conceſſ. Verſorg.⸗Bureau zu Jauer, Oberring Nr. 27. 


2110. Eine geſunde und kräftige Amme, welche ſeit 14 Tagen 
ſtillt, iſt zu erfragen beim Maurerpolirer Scholz vor dem 
Oberthor zu Schönau an der Katzbach. 


Lehrherr-Geſuch. 

2104. Ein Handlungslehrling von 17 Jahren, der in 
einem renommirten Spezerei⸗Wagren⸗Geſchäft ſich practiſch 
ausbildete, ſucht in einem Specerei⸗Waaren⸗Geſchäft eine Stel⸗ 
lung als Lehrling, um ſich beſonders in ſchriftlichen kauf⸗ 
männiſchen Arbeiten mehr zu vervollkommnen. 

Die Eltern ſind eventuell erbötig, Penſion zu zahlen. Das 
Nähere zu erfahren unter A. Z. Löwenberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


1937. Ein Lehrling, kath., welcher bereits 2 — 3 Jahre in 


einem Spezerei⸗Geſchäft gelernt, jedoch ohne eignes Verſchulden 
vakant iſt, findet bald oder pr. 1. April c. unter Adr. E. &. 
in der Expedition des Boten Unterkommen. 


FFP g 
2133. Lenhrlings⸗Geſuch. 8 5 
Ein kräftiger Knabe aus anſtändiger Familie, von 
55 angenehmen Aeußern, welcher Luſt und die nöthige 
8 Schulbildung beſitzt, kann als Lehrling in eine 
Schnitt: und Mode: Waaren: Handlung 
8 unter ſoliden Bedingungen Aufnahme finden. 
Nachweis er!heilt die Expedition des Boten a. d. R. 
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2154. Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 


kenntniſſen verſehen, welcher Luſt hat die Lederhandlung zu 
erlernen, findet dieſe Oſtern in einem lebhaften Geſchäft unter 
ſoliden Bedingungen ein gutes Unterkommen. Näheres in der 
Expedition des Boten. f 


2126. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit nöthigen Schul⸗ 

kenntniſſen verſehen, findet bald oder Oſtern in einem Mate⸗ 

rial⸗, Farben⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft ein Unterkommen. 
Zu erfragen in der Expedition des Boten. 


Ein gebildeter Knabe rechtlicher Eltern, der Goldarbeiter 
werden will, wird zum baldigen Antritt geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten. 2150. 


1870. Ein Knabe rechtlicher Eltern von gefälligem Aeußeren, 


welcher Luſt hat, ſich zum Kellner heranzubilden, findet bei 
entſprechender ae ein Unterkommen bei 
Warmbrunn. Albert Biſchoff. Weinhandlung. 


1993. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat die Schmiede⸗ 
Profeſſion zu erlernen, findet baldigſt ein Unterkommen 
bei L. Geisler, Schmiedemſtr. in Goldberg. 


2101. Einen Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, 
Maler zu werden, nimmt in die Lehre: Er 
N. Kretſchmer, Maler in Greiffenberg. 


1869. Einen Knaben als Lehrling nimmt an 
F. Geisler, Tiſchlermeiſter in Jauer. 


Ein Lehrling findet Oſtern a. c. in meiner Colonial⸗ 
waaren⸗, Tabak- und Weinhandlung Unterkommen. 
Liegnitz. 1990. Edmund Brendel. 


Gefunden. 
Eine Wagenwinde iſt zwiſchen Waltersdorf und 


; Tcchiſchdorf gefunden worden; dieſelbe iſt gegen Erſtattung 


der Koſten und Findelohn in No. 53 zu Waltersdorf 
abzuholen. 


2073. Ein ſchwarzer Hund mit langer Ruthe und weißer 
Kehle iſt zugelaufen in Nr. 10 in Ludwigsdorf, Kr. Schönau. 


braunen Punkten und die Vorderfüße etwas weißfleckig, einge 
funden, und kann derſelbe gegen Erſtattung der He 
gebühren abgeholt werden. Lauterfeiffen, den 4. März 1865. 


Biro TER: 

20%. Am Sonntag, den 5. d. Mts., wurde von 
der Poſt zum Markt ein goldnes Armband ver- 
loren. Finder dieſes erhält bei Abgabe in der Exp. 
d. Boten eine angemeſſene Belohnung. 
2091. 20 Sgr. Belohnung. 

Auf dem Wege von hier nach Stonsdorf iſt eine Brief⸗ 
ta ſche, enthaltend Zeichnungen und für den Finder werthloſe 

riften, verloren gegangen. 


er ehrliche Finder wolle dieſe gegen obige Belohnung ab⸗ 
geben im Gaſthof „zum Kynaſt.“ 


2170. Ein großer, ſchwarzer, flodhäriger Hund mit weißer 
Bruſt und im Genick einen weißen Fleck, auf den Namen „Leo“ 
hörend, iſt gegen Belohnung abzugeben im Freigut Ketſchdorf. 


Geld verkehr. 
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is 


Einladungen. * 


Gruner's Felſenkeller. 


Donnerſtag den 9. März: 


7tes Abend-Abonnement-Concett, 


(erſtes im neuen Abonnement). 
Anfang Abends 7 Uhr. f 2 

Irrthümlichen Meinungen zu begegnen, erkläre hiermi 
wegen einem am Mittwoch stattfindenden Balle dieſes Con g 
an keinem andern Tage als Dune ie abgehalten werden kam 
2083. J. Elger, Muſik⸗ Direktor. ’ 


2090. Mittwoch den 8. d. M. früh 11 Uhr: Wellwur 
und Wellfleiſch. Donnerſtag den 9. d. M.: Wurf 
Abendbrot, wozu alle Freunde und Gönner . ö 
ladet: P. Haertel im Kynaſt. 


2163. Donnerſtag den 9. d. M. Wurſt⸗Abendbrodt nebf 
einem Tänzchen, wozu freundlichſt einladet 


Thiel im „Landhaus“ zu Cunnersdorf 
SSS SS S , 


Gallerie zu Warmbrunn. 
reitag den 10. März: 


Zles Abonnement Concerl. 


Zur beſondern Aufführung kommt mit: Nachtklänge 
von Oſſian. Ouverture von Niels, W. Gade und Preis? 
Sinfonie von Richard Wuerſt f 

Anfang Abends 7 Uhr. 
Entree an der Kaſſe a Perſon 5 ae 
2084. J. Elger, Muſik⸗Direktor. 
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210. Wall: Einladung. 


Sonntag den 12. d. M. 1 zu geſelligem Vergnügen 
hieſigem Saale Ball, maskirt und unmaskirt, ſtatt. 
tree 2½ Sgr. incl. Muſik, und wird bei Rückgabe des 
tritt⸗Villets für 1 2 Getränk verabfolgt. Geehrte ON 
und Freunde dieſes Vergnügens ladet hiermit ergebenſt 
E. Klenner, Gaſtwirth zu Kaiſerswaldal, 


Sch chcheh 
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Getreide: Marft:Preife 
Jauer, den 4. März 1865. 


i A 


1 gr. 3%. Gröhere Eirift nach 
ri 3. Pf. er 
5 12 Uhr. 5 = 


Be 
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Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


